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Der angebliche Rücktritt des 
Reichstagspräfidenten, 

Die Behauptung, daß Herr v. Levetzow amts- 
müde ſei, will nicht verſtummen. Man erinnert 
ſich der Worte, mit denen Herr v. Levetzow beim 
Beginne der Seſſion das Amt des Präſidenten 
annahm; er ſprach damals: l 

„Ich meine, Sie hätten vielleicht gut gethan, 
wenn Sie dem neuen Kaufe auch einen neuen, 
geſchichteren Präſidenten geben würden. Diel⸗ 
leicht wäre es auch für mich beſſer geweſen. Ich 
hätte mich mit der Ehre, überhaupt ſo lange 
Präſident geweſen zu ſein, begnügt und einer 
friiheren Kraft Platz gemacht. Jeder Mann hat 
ſeine Zeit und gefährlich iſt es, wenn der Mann 
den echten Augenblick des Wechsels verfäumt, 
or — we; die f Ihres alten Bertrauens 

och, die ſachli ä en weichen 
au laſſen. ſachlichen Erwägung ch 
Man hat damals dieſe Ausführungen auf das 
Conto der ſtogen Beſcheidenheit geſetzt; aber 
von einigen Seiten will man fetzt finden, daß 
ihnen eine tiefere Bedeutung zu Grunde lag. 
„Erinnern wir uns aber andererſeits der that⸗ 
fählihen Vorgänge. Kerr v. Levetzow iſt ohne 
Widerspruch irgend eines Mitgliedes und durch 
Acclamation zum erſten Präfidenten des Reichs- 
lages gewählt worden. Daß Kerr v. Levetzow 
el feſtlichen Gefegenheiien in Gegenwart des 
Hofes in Majors-Uniform erſcheinl, war doch 
ſchon früher auch jo; man mußte auch, daß Kerr 
3 Levetzow Mitglied der conſervativen Fraction 
ſt. wenn er für die Dauer ſeiner Präſidentſchaft 
nominell aus der Zraction ausſcheidet, und doch 
nimmt jelbft die „National-31g.“ es ihm übel, 
daß er bei der Abſtimmung über den Antrag 
ve Staatsanwalts, die Einleitung eines Straf- 
8 rfabrens gegen Liebknecht zu genehmigen, ebenſo 
nm hat, wie die übrigen Conſervativen. Der 

5 t ſtimmt nicht als Präfident, ſondern als 


frieden r und wenn man damit nicht zu- 


Vorſitzenden gon aa ö 
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‚Auffafjung der Mehrheit des Reichstages in Wide 
ſpruch ſetzt, fo lange man nämlich daran feſthält, 


en erſten Präſidemen ohne, Ruchſicht auf die 


auf das Dertrauen in die Unabhängigkeit und 
Unparteilichkeit deſſelben zu wählen. Bis zu 
einem gewiſſen Punkte iſt das freilich nur das 
Ergebniß einer Tradition. So lange das Cartell 
beſtand und die conſervative Partei unter den 
Cartellparteien die ftärkfie war, ergab es ſich von 
ſelbſt, daß ein Mitglied der Conſervativen zum 
Präfidenten gewählf wurde. Früher und unter 
der Nachwirkung des Culturkampfes ging man 
fo weit, die größte Partei, das Cenirum, von der 
Dertreiung im Präſidium auszuſchließen. Jetzt 
wird ein Mitglied des Centrums durch Accla- 
mation zum erſten Bicepräfidenten gewählt. Man 
zerbricht ſich in der Preſſe ſchon den Kopf, ob 
ein Centrumsmitglied beim Rücktritt des Kerrn 
bbb 
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Alte und Junge. 
1) Roman von Moritz v. Reichenbach. 


f VIII. 

Hanna ſtand am Senſter ihres Zimmers und 
blickte über den Garten hin, in dem die Rojen 
wieder in voller Blüthe ſtanden. Da kam über 
den Wieſenweg, der über die Walddüne nach dem 
Bahnhof hin fü ne ſchlanke Männergeſtalt 

f en. Die Erſcheinung eines, wie es 
ſchien, elegant gekleideten Fremden war etwas 
ſo Ungewöhnliches auf dieſem, direct nach dem 
Garten führenden Pfade, daß Hanna dem Näher- 
kommenden geſpannt entgegenblichte, Fremd ſchien 
er nicht zu ſein, denn mit ſchnellen, feſten Schritten 
kam er, ohne fic zu befinnen, über die Brücke in den 
Garten — Hannas Athem ftorkte, ihr Herz ſchlug 
einige ſchnellere Schläge — ſchwannend, mit den 
Händen unwillkürlich nach dem Fenſterbrett grei- 
fend, als bedürſe fie einer Stütze, ſtand fie einen 
Augenblick da, und jubeindes Glück und ver- 
zehrende Angſt ſtritten in ihrem eu um den 
Borrang. Dann riß fie ſich los, und wie ein 
geſcheuchter Dogel flog fie die Treppe hinab — 
nicht ihm entgegen, den alle ihre Wünſche rk 
beijehnten und von deſſen Kommen ſie doch nichts 
* hatte, ſondern in das Zimmer ihres 

aters. f N 

Kerr v. Campen ſaß vor feinem Schreibtiſch 
mit Rechnungen beſchäftigt. 

Sie trat an ihn heran und legte die Hand auf 


feine S 

eee 

r wandte ſich um g daß ſie 

einen Spaziergang mat 1, pi 

„Run, Kleine, Kommt du, mich zu holen — 
er — mie ſiehſt du aus;“ — unterbrach er 
ch plötzlich mit einem Blick in ihr Geſicht. und 
er ſprang auf, als habe ihre Aufregung ſich ihm 

„Was iſt?“ 

5 „Papa, Geerd kommt —“ 

9 —.— dir?“ 

it r ſchrieb mir nicht und hat mir keinerlei 
. gemacht. Aber ich Ban ihn von 
ommt hierher. aus gejehen, und ich weiß, er 
“Hanna!” Sr — und deshalb bin ich hier.“ 


Danziger 


General-Anzeiger für Danzig ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


Frage iſt viel 


„ſo muß man ein für alle Mal den 


ala 
ſeine Dictatur, 
Sb de zum Generaliifimus. d.h. das Au 
hung⸗iſchangs, ſowie die Berufung des neuen 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Monta 
Abholeſtellen und bei allen haiferl. Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. Preis 
bezogen 2,25 Mk., mit „Handelsblatt und landwirthſchaftl. Nachrichten““ 3.50 Mh., durch 
Bei wiederholtem Inſeriren entſprechender Rabatt, — Die „Dan 


v. Levetzow fein Nachfolger werden wird. Die 
„Nat.-lib. Corr.“ bemerkt darüber: 

„Wenn man lediglich zahlenmäßig rechnen 
wollte, müßte ein Centrumsmann Präſident ſein. 
Dies wäre auch recht bezeichnend für die der⸗ 
malige parlamentariſche Situation. Es wird 
nicht mehr lange dauern, ſo werden auch ihrer 
Zahl nach die Socialdemokraten einen Sitz im 
Präſidium beanſpruchen können; auch das wäre 
bezeichnend. Ganz ſo weit iſt es nun noch nicht, 
und die Behauptungen, daß Kerr v. Levetzow 


präſidiumsmüde ſei, haben bisher noch keine 


Beſtätigung gefunden. Eine Kriſis könnte aller- 


dings ausbrechen, wenn der Reichstag eine Der- 


ftärkung der Disciplinarmacht des Präſidenten 
ablehnen ſollte. Dann müßte es wohl auch der 
Majorität, die dies thäte, überlaſſen bleiben 
müſſen, die Leitung des Reichstages in die Hand 
zu nehmen.“ 

Dor der Hand find das unſerer Anſicht nach 
ganz überflüſſige Erörterungen. Die Frage des 
Rücktritts des Ferrn v. Cevetzow wird nur als 
Borwand benutzt, um Betrachtungen an das Publi- 
kum zu bringen, die mit Herrn v. Levetzow wenig 
oder gar nichts zu thun haben. In dem von uns 
mitgetheilten Artikel aus Süddeutſchland, der 
dieſer Tage in der Münchener „Allgem. Ztg.“ 
erſchienen iſt, bildet die Präſidentenfrage nur 
die Flagge, welche die Contrebande ſuͤddeutſcher 
Berſtimmungen deckt. Woher im übrigen di.fer 
Wind weht, iſt daraus zu erkennen, daß der 
Artikel als den eclatanteſten Fall, wo der Reichs⸗ 
tag ſeine Pflicht verſäumt hat, den bezeichnet, 
daß er bezw. Herr v. Levetzow bei der Entlafjung 
des Zürften Bismarck geſchwiegen hat. 

Wie gejagt: einſtweilen ſcheint uns noch kein 
Grund zu der Annahme vorzuliegen, daß Herr 
v. Levetzow zurückzutreten beabſichtige. Jedenfalls 


iſt es leichter, einen alten Präſidenten zu ver- 
Die letztere 


lieren, als einen neuen zu finden. 
complicirter als die Frage der 
Abdankung des Herrn v. Levetzow. 


„Die Serefcerin von China, 
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Dicekönigs von Nanking, ſind alle ihr Werk. 
Dor 14 Tagen noch ließ fie zwei der Frauen des 
Kaiſers öffentlich auspeitſchen, weil dieſelben es 
gewagt, ihrem kaiſerlichen Gemahl einen Rath zu 
ertheilen. Die Kaiſerin ſelbſt iſt auch in China 
nur wenig bekannt. Weder Zeitungen noch Bücher 
ſprechen von ihr, ebenſo wenig die oificiellen 
Bekanntmachungen. Ihr Bater war ein armer 


Mandſchubeamter, deſſen pech ſpäter ſprüch⸗ 


wörtlich war. Eines Tages befand er ſich in 
ſo bitterer Noth, 
einen Mandarinen in Kantong verkaufte. 
Das Mädchen war hübſch, intelligent und 
energiſch; es war fünfzehn Jahre alt, als 


Er umfaßte ihre Handgelenke und ſah ihr in 
die Augen mit einem Blick, vor dem fie erbebt 
wäre, wenn fie ſich auch nur eines Kauches von 
Unwahrheit bewußt geweſen wäre. 

„Haft du ihn geſprochen, Hanna?“ 5 

Sie erwiderte feinen Blick voll und ruhig. 
„Nein, Papa, denn ich weiß, wenn Geerd ſo 
kommt, ſo fällt die Entſcheidung hier, bei dir, 
und was ich ihm zu ſagen habe, kannſt du — 
kann alle Welt hören.“ 8 

Im ſelben Augenblih wurde kurz an die Thüre 
geklopft. Gleich darauf ſtand Geerd Erichſen im 
Zimmer. Die feſte Haltung, in der er über die 


Schwelle getreten war, ſchwankte einen Augen 


blick, als er ſich ſo unerwartet Hanna gegenüber 
fah. Es flammte in ſeinen dunklen Augen 
auf, wie von verhaltener Erregung, aber er 
bezwang ſich — nur ein ſchneller, grüßender 
Blick flog zu ihr hinüber, und ſie gewann es 
über ſich, ihm mit einem ermuthigenden Lächeln 
zu antworten, das ihm zu jagen ſchien: „Fürdte 
nichts, ſprich frei heraus!“ Da ſah er ihren 
Dater an. Der alte Herr ſtand wortlos, beme- 
gungslos vor ihm, die Stirn in eine finſtre Falte 
zuſammengezogen, die Arme über der Bruſt ge- 
kreuzt, gam Abwehr, ganz Verneinung. 

„Sie zürnen mir, weil ich zu Ihnen komme 
trotz allem,“ ſagte Geerd, „und doch würden Sie 
einem Schiffer, der feinen koftbarften Schatz im 
Meere verlor, nicht zürnen, wenn er in das 
feindliche Element hinabtauchte, um — 

„Ich bitte zur Sache!“ unterbrach der Alte mit 
grollender Stimme. f 

„Derzeihen Sie“, erwiderte Geerd etwas leiſer, 
dann fuhr er fort: „Sie haben recht, ich will ohne 
Umſchweife kurz und fachlich ſein. Don meinen 
Gefühlen brauche ich nicht zu reden, die ſind 
Ihnen genugſam bekannt.“ A 

„Leider!“ klang es von den Lippen des Alten 

iſchen. 5 
. Stirn röthete ſich ein wenig, aber 
ſeine großen, ausdrucksvollen Augen un 
N ee et, Br Hans 
er fortfuhr: „IM die eines Mannes zu legen, 
Ihrer Tochter in 5 lein ſei 

und Dermögen allein ſeine 
deſſen Wappen n Lift, aber Ihrer Sorge ſteht 
Palette und ſein Pinſel ift, en 
das Glück und mg erg abhängt. und ge 
über, das von Ihrem Worte Ser j 
den fachlichen Punkt zu berühren: Ich bin der 


daß er ſeine Tochter an i 


Kaiſer Schien-Fung alle wählbaren Mädchen, im 
Alter von fünfzehn bis achtzeyn Jahren, der Sitte 
gemäß nach Peking berief, damit aus ihren Reihen 
die kaiſerliche Gemahlin und die Nebenfrauen 
gewählt würden. Sie ftellte ſich der Prüfungs- 
commiſſion vor und nach einer längeren Prüfungs- 
zeit ging fie ſiegreich als eine der hailerlichen 
aremsweiber aus der Prüfung hervor. Bald 
elang es ihr, ſich zur erſten Ehrendame der 
Kaiſerin aufzuſchwingen, wurde Favoritin des 
Kaiſers, dem fie einen Sohn gebar, während die 
Kaiſerin ihrem Gatten noch keinen Erben gejhenkt 
atie. Zwei Jahre ſpäter war ihr Einfluß ein 
o abſoluter, daß der Kaiſer ſie, die einſtige 
Sklavin, feierlich als Kaiſerin des Weſtens aus- 
rufen ließ und fie damit auf gleichen Fuß mit 
ſeiner legitimen Gattin, „der Kaiſerin des Oſtens“, 
ſtellte. Nachher verſtand ſie es, die beſte 
Freundin der legitimen Gattin zu bleiben, und 
als Shien-Fung ſtarb und ihr Sohn Zung-Chi 
den Thron beftieg, war fie geradezu allmächtig. 
— —eʒꝛÜ—· !ü— — — ¼ —— —y—y— 


Deutſchland. 


Der Handfertigkeitsunterricht. 

Die Fortſchritte, welche das Ausland in der 
Verbreitung und Durchbildung des Handiertig- 
heitsunterrichtes macht, find in den letzlen Jahren 
ſehr erheblich geweſen. Neuerdings berichtet der 
„Pionier“, das Organ des ſchweizeriſchen Vereins 
für den Arbeitsunterricht, über die Entwickelung 
dieſes neueren Unterrichtszweiges in England. 
Wie dort für die Mädchen der Haushaltungs- 

terricht neben der weiblichen Handarbeit bereits 
längere Zeit in den Lehrplan der Schule ein- 
gereiht ift, jo iſt ſeit einigen Jahren auch der 
Kandfertigkeitsunterricht für elfjährige und ältere 
Knaben ein Lehrgegenſtand der Dolks- und der 
höheren Schule geworden, der mehr und mehr 
Derbreitung findet. Das Departement für Kunſt 
und Wiſſenſchaft arbeitete 1890 einen Unter- 


richtsplan für die Arbeiten in Holz und Metall 
atis, der die Zuſtimmung des Parlaments fand. 
Dieſer Plan beftimmi u. a., daß der Staat für 
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Selling, alfo eiwa jene we 
erde. Jetzt iſt dieſer ſtaatliche Beitr 
eiter e 


eingeführt, in welchen 8 

ticht erhielten. der Staat zahlte hierfür 
99 837 Mn. Anfangs war es in England ſchwierig, 
Lehrer zu erhalten. Jetzt werden in jedem Winter 
Lehrcurſe für Lehrer abgehalten. Bei der letzten 
Prüfung beſtanden 396 Cehrer das Examen, das 
ktheoretiſche wie praktijche Zorderungen ſtellt. Daß 
dieſer Unterricht auch in Frankreich, Schweden 
und Norwegen, und in neuerer Zeit auch in der 
Schwein und in Nordamerika einen noch weſentlich 
größeren Umfang angenommen hat, iſt bekannt. 
In Deutſchland ſind die ſtaatlichen Behörden noch 
mmer in abwartender Stellung oder begnügen 
ſich im weſentlichen mit mäßigen einmaligen 
Staatsbeiträgen, nur die badiſche und die an- 
haltiſche Regierung ſind energiſcher vorgegangen, 
CCC ˙» PPP 


arme Junge nicht mehr, der vor Jahren Ihr 
Haus verließ. Mein Name beginnt in der Aunit- 
welt einen guten Klang zu haben, ich habe im 
Laufe des Winters durch Aufträge der engliſchen 
Ariſtokratie immerhin den Anfang dazu gemacht, 
ein Vermögen zu erwerben, und es ſind mir ſo 
viel neue Aufträge geworden, daß meine nächſten 
Jahreseinnahmen nicht nur auskömmliche, fondern 
glänzende ſein werden. Ich rühme mich deſſen 
nicht“, fuhr er ſchneller ſprechend fort, „o wahr⸗ 
haftig nicht, ich weiß, daß ich mehr Glück 
hatte, als viele andere, die ebenſo tüchtig 
ſind, aber eben dieſes Glück macht mir Muth. 
— Kerr von Campen, ich würdige alle Gründe, 
die Sie von Ihrem Standpunkte aus gegen eine 
Berbindung Ihrer Tochter mit mir haben, ich 
habe ſie ernſt und ehrlich erwogen und habe 
mich ebenſo ernſt und ehrlich geprüft, dennoch 
— ich weiß es, ich begehe kein Unrecht an Ihnen 
und an Ihrer Tochter, wenn ich Sie heute bitte: 
Geben Sie mir Hannas Hand!“ 

Er ſchwieg. Seine klangvolle Stimme hatte 
doch zuletzt in tiefer Ergriffenheit ein wenig ge- 
zittert, ſeine Augen ſchimmerten feucht. Hanna 
lehnte in ſtummer Bitte ihren Kopf an die Schulter 
ihres Vaters. 

Da grollte die alte Stimme noch ein— 
mal auf: „und weshalb kamen Sie da— 
mals, vor einem Jahre, wie ein Dieb hierher, 
nur um — —“ 

„Heimlich war es nicht, Kerr v. Campen, denn 
Sie erfuhren es ja, während ich noch hier war, 
und erfuhren es auf meinen Wunſch. Und da 
ich Kanna ſeit vier Jahren nicht geſehen hatte, 
war es wohl natürlich, daß ich zuerſt Klarheit 
und Gewißheit in Betreff ihrer Gefühle ſuchte. 
Hätte ich ſie damals nicht unverändert gefunden, 
ich wäre gewiß nicht wieder in Ihren Weg ge- 
treten. Herr v. Campen — mein Glück allein 
hätte ich ftill zu Grabe getragen — für das ihre 
werde ich kämpfen, ſo lange ich lebe.“ 

„Schön, mein Herr Erichſen, wenn ich nun aber 
daſſelbe ſage, wenn auch ich für Kannas Glück, 
das ich nicht in der Vereinigung mit Ihnen ſehe, 
kämpfen will, ſo lange ich lebe — was werden 
Sie dann thun?“ 

Saft lauernd blickten die Augen unter den 
grauen Brauen auf den jungen Mann. Faſt 
hätte er gewünſcht, daß derſelbe ſagte: „Ich 
werde dann auf Ihren Tod warten wie auf eine 


g früh. — Beſtellungen werden in der Kaupt-Expedition, Ketterhagergaſſe 4. bei ſämmtlichen 
pro Quartal ohne „Handelsblatt und landwirthſch. Nachrichten““ 2 Mh., durch die Poſt 
die Poſt bezogen 3.75 Mk. — Inſerate hoften für die ſieben-geſpaltene gewöhnliche Schriftzeile 
ziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Driginalpreifen. 
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i 93 rechtsab zur Seite, und dadurch wirkt das Profil 
rhöht worden. Im Jahre 189 


in 353 Schulen | den 
Schüler Unter- Kopfe 5 


erſtere durch Aufnahme dieſes Unterrichts in den 
Lehrplan der Dolksſchule. Im übrigen iſt in 
Deutihland die Sache noch faſt durchgehends 
Privatſache. 4 

Wir follten meinen, daß dieſe Sache auch für 
Deutſchland weit ſpruchreifer iſt, als es in anderen 
Staaten geweſen iſt, die dieſen zeitgemäßen Unter- 
richt eingeführt haben. Wenigſtens in den Städten, 
wo das Bedürfniß für eine ſolche Beſchäftigungs⸗ 
und Ausbildungsart am meiſten vorliegt, ſollte 
auch unter ſtaatlicher Anregung vorgegangen 
werden. 


Bürgerliche Unterſtützung beim Bierboncott, 


Aus Berlin wird uns mitgetheilt, daß auch die 
Unterſtützungen für die Saalbeſitzer, wenn man 
von den Beiträgen der Brauereien und der mit 
ihnen in geſchäftlicher Beziehung ſtehenden In- 
duſtrie abſieht, ſehr ſpärlich ausgefallen find, fo 
daß auf eine auch nur theilweiſe Entſchädigung 
der den Saalbeſitzern durch die Saalſperre er- 
wachſenen Derlune auf die Dauer nicht gerechnet 
werden konnte. Es iſt dies ein tief beſchämendes 
Zeugniß für die bürgerlichen Parteien. Wenn 
man dagegen die Opferwilligkeit der Arbeiter, 
auch derjenigen, welche von dem Boncott jelbit 
nichts zu wünſchen und zu hoffen hatten, in Be- 
tracht zieht, ſo wird man ſich nicht verhehlen 
können, daß es in den bürgerlichen Kreiſen an 
dem zur Erzielung von Erfolgen auf wirthſchaft⸗ 
lichem Gebiete unbedingtnott wendigenSolidaritäts- 
gefühl fehlte. Da können Geſetze nichts helfen. 
Im Gegentheil, fie tragen nur dazu bei, das Ge- 
fühl von der Nothwendigkeit der Selbſthilfe ab- 
zuſchwächen. 


Berlin, 4. Januar. Im Sculpturenſaale der 
Nationalgalerie gelangt in nächſter Zeit die in 
beſtem karrariſchen Marmor ausgeführte Statue 
der Hundrieſer'ſchen Königin Luiſe zur Auf- 
ſtellung. Das Gnpsmodell war auf der Kunſt⸗ 
ausftellung 1889 mit der goldenen Medaille aus- 
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des Künſtlers 


des ſchönen Kopfes um fo indrucksvoller auf 
en dem iademgeſchmückten 


Schleier herab, der den 

rechten Arm umfaßt. Einen 
der Künstler auf das Gewand et he 
ein mit Blumen geſticktes Moufjelinkleid darſtellt. 
* [Die Zahl der Aerzte Deutſchlands] iſt nach 
der neueſten Medizinalſtatiſtik im vergangenen 
Jahre auf 22284 gegen 21 621 in 1893 geſtiegen. 
Preußen zählt 13257 Aerzte gegen 12851 im 
Vorjahre. Unter den preußiſchen Provinzen hat 
die meiſten Aerzte Rheinland mit 2061 (1992), 
demnächſt der Stadtkreis Berlin mit 1834 (1799), 
Schleſten 1502 (1458), Brandenburg 1114 (1065), 
Sachſen 1112 (1070), Hannover 1052 (1017), 
Keſſen-Naſſau 1040 (1003), Westfalen 942 (912), 
Schleswig-Kolſtein 596 (599), Pommern 546 (527), 
Oſtpreußen 542 (517), Poſen 469 (465), Wejt- 
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Erlöſung,“ denn das wäre ein Beweis für die 
Rohheit geweſen, von der er behauptete, daß ſie 
in Geerd ſchlummern müſſe, und die Wirkung 
auf Kanna wäre nicht ausgeblieben. Geerds und 
KHannas Blicke begegneten ſich wie in ſtummer 
Zwieſprache. 

„Nun, was würden Sie thun, mein Herr 
Erichſen?“ wiederholte der Alte ſeine Frage. 

„Ich würde weiter arbeiten, mein Leben weiter 
ausbauen, damit es Hannas würdiger würde“, 
klang es endlich von Geerds Lippen, und Hanna, 
die bisher geſchwiegen hatte, rief in einem ſo 
leidenſchaftlichen Tone, wie ihr Bater ihn nie von 
ihr gehört hatte: 

„Und ich werde warten und dich lieb be- 
halten, Geerd, immer, immer, bis Papa ſelbſt er- 
kennt, daß wir zu einander gehören!“ 

Ein aufleuchtender Blick Geerds antwortete 
ihr, und zwiſchen den beiden jungen erregten 
Geſichtern gingen die Augen des Alten fragend, 
prujend, zweifelnd hin und her, und plötzlich 
zuckte es um die grauen Brauen und, wie wenn 
die Sonne ſchweres Wettergewöln jertheilt, wichen 
die finſteren Falten einem Zuge, der faſt einem 
Cächeln glich. 

Seit Haſſos Hochzeit wußte er ja, wie es um 
Hanna ſtand, und in dieſem Augenblick gefiel ihm 
Geerd eigentlich viel beſſer, als er das je für 
möglich gehalten hatte. Seine freundliche, den 
Sonnenſchein liebende Natur drängte ihn, die 
letzten Derftandesikrupel über den Kaufen zu 
werfen, und angeſichts der beiden erwartungsvoll 
und flehend auf ihn gerichteten Augenpaare trug 
ſein Kerz, gegen das er ſich ſchon ſeit einiger 
Zeit nur mit aller Kunſt vertheidigt und ver- 
ſchanzt hatte, den Sieg davon. „Na, dann iſt's 
freilich beſſer, ich ſehe es bald ein, daß ihr zu 
einander gehört!“ kam es halb grollend, halb 
froh über feine Lippen, und im nächſten Augen- 
blick fühlte er ſich von vier Armen umjdlungen, 
und zwei 3 MRenſchenkinder hingen 
an ſeinem Kalſe. 2 

Zu Bine Frau Guſtchen, die Johann aus bolt 
entfernteften Theil des Gemüfegartens, en 
hatte, um ihr den ſeltſamen Beſuch anzunündig 
leiſe und vorſichtig die Thür. 


„Hanna, Geerd!“ rief fie aufjubelnd, als ſie die 


Gruppe vor ſich erblickte, „und — mein 4 
mein lieber Alter, Gott fei Dank, Gott fei Dank * 
Sortſebung folge) 


gezeichnet worden. der Kaiſer war perſönlich 
von der Arbeit rs der . 


1 
2 
Br 
2 


Mn Bahia 1 a a C 


Ner- 319 (396) und Hohenzollern 28 (31) 
er; „ 0 

Nach dem Zlächenraum verthellt, kommen in 
Deutſchland auf 100 Quadratkilometer 4,07 Aerzte 
gegen 4 in 1893. Don den preußiſchen Pro- 
vinzen weiſt Oftpreußen nur eine e 
von 1,46, oſen 1,60, Weſtpreußen 1,64, 
Pommern 1,81 auf. — Auf 10 Einwohner 
kommen 4,50 (4,37) Aerzte. Don den preußiſchen 
Provinzen haben relativ die wenigſten Rerzte 
Poſen, Oſtpreußen, Weſtpreußen mit unter 3, 
die meiſten Heſſen-Naſſau mit 6,26 auf 10 000. 
Bon den Städten hat verhältnißmäßig die 
meiften Aerzte Straßburg mit 17,8 auf 10 000 
Einwohner, dann Frankfurt a. M. mit 12,9, 
Halle mit 12,1, München 11,9, Stuttgart mit 11.3, 
Berlin mit 10,7, Königsberg mit 10,6, Breslau 
mit 10,6. 

Die Zahl der approbirten Zahnärzte war 1007 
gegen 915 im Jahre 1893. 

Heilanſtalten gar es im Vorjahr 3219 gegen 
3182 im Jahr 1893 mit 199 561 (196 247) Betten. 
Das günſtigſte Verhältniß beſteht in Hamburg, 
das 15293 Betten zur Derfügung hat, d. h. 
246,66 auf 10 000 Einwohner, während in Berlin 
nur 9000 Betten oder 57,01 auf 10 000 Ein- 
wohner vorhanden ſind. 

” [Ein ſeltſames Polizeiſtückchen] wird aus 
München gemeldet. Daſelbſt veranſtaltet die demo- 
kratiſche Partei eine öffentliche Berſammlung gegen 
die Umſturzvorlage. Im Einladungsplakat heißt 
es: Die Borlage enthalte viele Gefahren für die 
perſönliche Freiheit der Staatsbürger. Die Polizei 
beanſtandete erſt dieſen ganzen Paſſus, begnügte 
ſich aber nach längeren Berhandlungen damit, 
daß ſtatt „enthalte viele Gefahren“ geſetzt wird: 
„iſt von Bedeutung“. — Nun iſt das Vaterland 
gereitet! 

Italien. 

Nom, 3. Januar. Es heißt, Crispi werde bei 
den Neuwahlen im dritten römiſchen Wahlkreis, 
in Turin gegen Brin, ferner in Bologna, Florenz 
und Genua feine Candidatur aufitellen laſſen. 


Bulgarien. 
Sofia, 2. Januar. Ueber die ſcandalöſe Nach 


außer dem Oberpräſidenten Stolberg noch ein 


Regierungspräſident, ein Polizeipräſident, ein 
anderer höherer Beamter und zwei Landräthe. 
Der Bund der Landwirthe will einen beſonderen 
Candidaten aufſtellen. Auf der morgen ftattfin- 
denden beſchließenden Verſammlung dürfte es für 
den Fall der Proclamirung einer Beamten - Can- 
didatur zu erregteren Scenen kommen, als vor 
der letzten Reichstagswahl. 

— Die Frau des Grünkramhändlers Hofmann in 
der Gartenſtraße erwürgte ihre beiden jüngſten Kinder 
und erhängte ſich. Das Motiv ju der grauſigen That 
iſt angeblich die Jurcht vor einer drohenden Aus- 
pfändung geweſen. 

— Durch den Sturz eines Fahrſtuhls in einer 
Buchdruckerei in der Bernburgerſtraße vom vierten 
Stock in den Keller wurden vier darauf befindliche 
Perſonen ſchwer verletzt. 

— der Rentier Auguſt Meißner in der Königs- 
chauſſee erhängte ſich vermuthlich in einem Anfalle 
von Geiſtesſtörung. 

— Am 8. Januar begeht die Ludwig Loewe ſche 
Fabrik ihr 25jähriges Jubiläum. Anläßlich deſſelben 
findet eine Gedächtnißfeier des geſammten Perſonals 
am Grabe Loewes ſtatt. 

Bitterfeld, 4. Januar. Die Polizei unterſagte 
dem polniſchen Arbeiterverein „Sobieski“ die 
Aufführung von Theaterſtücken in polniſcher 
Sprache jo lange, bis eine beglaubigte Ueber- 
ſetzung in deutſcher Sprache eingereicht iſt. Der 
Derein will ſich bei der Regierung beſchweren 
und die polniſche Fraction will die Sache im Ab- 
geordnetenhauſe zur Sprache bringen. 

Altona, 4. Januar. Eine Berfammlung von 
10 000 Perſonen beſchloß nach einem Vortrage 
des ſocialdemokratiſchen Abg. Frohme einen 
Proteft gegen die Umſturzvorlage an den 
Reichstag zu ſenden. 

Kiel, 4. Januar. Zu Ehren des 25jährigen 


nach feiner Ankunft von einer Bolksmenge in 
eine Kirche geleitet, wo Gottesdienft abgehalten 


Fuße befand. 


Telegramm 


Pillau, Stewart Karl Schmalfeld aus Bremer- 


hafen. Bootsmann Albert und Keizer Ludwig 
Scharnow ertrunken. 


Madrid, 4. Januar, Aus allen Theilen des 


Eiſenbahnzüge erleiden große Derſpätungen. 

Brüſſel, 4. Januar. Die Rechte der Kammer 
berieth geſtern über die Frage der Annexion des 
Congoſtaates durch Belgien. Der Minifter-Prä- 
ſident legte dar, daß die Schwierigkeiten, welche 
der Annexion entgegenſtanden, nicht mehr be- 
ſtänden, und betonte, daß die Mächte keine Ein- 
wendungen erheben würden. Die Angelegenheit 
wird (wie ſchon erwähnt) die Kammern im 
Jebruar beſchäftigen. 

Petersburg, J. Januar. Das Kaſanſche Bezirks 
gericht verurtheilte ſechs Bauern wegen Menfchen- 
opfers ju Zwangsarbeit. das Opfer wurde 
während des Nothjahres gebracht, um den Zorn 
Gottes abzulenken. 

Petersburg, 4. Januar. Die Amtsblätter ver- 
öffentlihen eine Verordnung, wodurch die 
Privilegien hinſichtlich der Derladung von in's 
Ausland auszuführendem Korn und Mehl in 
ausländiſchen Sächen bis zum 1. Januar 1898 
verlängert werden. 

Warſchau, 4 Januar. dem neuen General- 
gouverneur, Grafen Schuwalow, iſt als Refidenz 
das Schlößchen Belvedere angewieſen. 

Sofia, 4. Januar. Dragan Jankow wurde 


wurde. Hierauf begab ſich die Menge zum Wohn- 
hauſe Karawelomws, welcher ſich bereits auf freiem 

Cetinje, 4. Januar. Der Bapft erwiderte das 
des Fürſten von Montenegro, 


Secretären Bolke in Breslau, 
Jocke in Hannover iſt bei ihrem Webertritt in cen 
Ruheſtand der Charakter als Rechnungsrath verliehen. 


Forſt- Auſſeher Heyn, 
Schwiedt, ift unter Ernennung zum Zörjter die er- 
ledigte Stelle zu Brinsk, in der Oberförſterei Ruda, 


Mitbürgers Herrn Georg Schumann, das Alavier- 
Quartett in C-moll, wird den Abend einleiten, 
das Schubert'ſche Octett für Streichquartett, 
Contrabaß, Horn, Fagott und Clarmeite ihn be- 


Landes werden ſtärke Schneefälle gemeldet. Die | ſchließen, während als Mittelnummer Robert 


Schumanns Phantaſieſtücke opus 73 in der Aus- 
führung durch Klavier und Clarinette gewählt 
find. Den zahlreichen Aammermufikfreunden ſei 
der Abend beſonders in Erinnerung gebracht. 

* [Arbeitsvermittelung.] In der Arbeits- 
vermittelungsſtelle der Abegg'ſchen Stiftung im 


„KHalben Mond“ meldeten ſich im verfloſſenen 
Monate 282 Arbeit ſuchende Perſonen. 
dieſen konnten untergebracht werden: 5 dauernd, 
5 vorübergehend. 


Don 


* [Eifenbahnunfall bei Löbau.] In Betreff 


der in der geftrigen Abend-Ausgabe aus Löbau 
gemeldeten Zugentgleiſung auf der Zweiglinie 
Zajonskowo-Löbau wird uns mitgetheilt, daß 
geſtern Maſchine und Packwagen in's Geleiſe ge- 
bracht find und der Betrieb auf der Linie voll- 
ftändig wiederhergeſtellt iſt. Der durch die Ent- 
gleiſung verurfachte Materialſchaden ift glücklicher 
Weiſe nur gering. 


IZum Badeverkehr.] Ueber die Beſchlüſſe 


des Bädertages in Stettin am 1. Dezember wird 
letzt, nachdem auch die nicht vertretenen Bade- 
Derwaltungen den gemeinſamen Beſtrebungen 
beigetreten find, Ausfüyrlicheres mitgetheilt. Hıer- 
nach handelt es fi im weſentlichen um zwei 
Punkte, 
der Oſtſeebäder-Derwaltungen, in Bezug auf 
5 Ausgabe directer Sommer- Fahrkarten 
mi 
einigermaßen gleichgeſtellt zu fein, und fer ner 
um die Einrichtung von zehn Verkehrsbureaux 
in Berlin, Breslau, Poſen, Magdeburg, Halle, 
Leipzig, Chemnitz, Dresden, Prag und Wien. 


nämlich um das berechtigte Verlangen 


YStägiger Giltigkeit den Nordſeebädern 


* Amtliche Perſonalnachrichten.] Den Eifenbahn- 
Filitz in Ratibor und 


Dem 


*I Perſonalien bei der Sorftverwaltung. 
bisher in der Dierlöriteret 


1 b 2 ’ übertragen, ie durch Amtsentſetzung des Zörjters 

= derjelbe die Celebrirung der erſten i ; : 
ung vom 28. v. M. verlautet der „M. 3.” „ e N oller erledigte Förſterſtelle zu Naß wald, in der 
ais nachträglich? der Liberale doßow de⸗ 8 8 Me römiſch-hatholiſchen Liturgie in flawiſcher | Sberförſterei Gollub, iſt vom 1. Januar 1895 ab 


haupiete, der ſogenannte Räuberfonds werde 
ebenſo wie unter Stambulow für Spionage ver- 
wendet. Stoilow rief dem Redner zu: „Sie 
lügen“, worauf der Lärm losbrach. Alles ſchrie 
und geſticulirte. der Präſident entzog Doßow 
das Wort. Plötzlich ſprang die ganze Oppoſition 
auf und umdrängte die Rednertribune, wahrend 
die Quäſtoren mit den Gobranjedienern auf den 
Kaufen eindrangen. Der Präſident verfügte die 
Ausihliegung Doßows, der ſich weigerte, den 
Saal zu verlafien. Als die Diener ihn gewaltſam 
entfernen wollten, begann ein regelrechter FZaujt- 
kampf, der mit der Zlucht der Diener endete. 
In den Känden einiger Abgeordneten blitzten 
Revolver, es ſchien, daß Blut fließen ſollte. End- 
lich zog die Oppoſition ab mit einem Proteſt 
gegen die Dergewaltigung. 


ftellerverein eine Feier unter großer Betheiligung 
der Bürgerſchaft. 

Lübeck, 4. Januar. den Bewohnern des füd- 
lichen Gtadtiheiles wurde heute Morgen durch 
Kanonenſchüſſe angezeigt, daß der ſtarke Nord- 
oſtwind Hochwaſſer verurſachte. 

Frankfurt, 4. Januar. Wilhelm Meiſter, der 
Begründer der Köchſter Farbwerke, iſt geſtorben. 

Gotha, 4. Januar. Die hieſige Feuerverſiche; 
rungsbank für Deutſchland gewährt für das 
Jahr 1894 73 Proc. zurück. 

Köln, 4 Januar. Die Stadtvertretung hat 
beſchloſſen, den 80. Geburtstag des Kölner Eyren- 


Sprache mittheilte, 
hohen Schutz der katholiſchen Kirche 
Fürftenthume, 


drei Mörder des deutſchen Kaufmanns Franz 
Neumann, iſt am 31. Dezember in Caſablanca in 
Gegenwart des deutſchen Diceconſuls und zweier 
Zeugen durch einen Schuß in den Rücken hin- 
gerichtet worden. 


gemeine Ermitteiung des Ernte-Ertrages im deut- 
ſchen Reiche für das Jahr 1894 ſoll in der Zeit 


mit feinem Dank für den 
in dem 


Tanger, 4. Januar. Abd-el-Kader, einer der 


Danzig, 5. Januar. 
[Ermittelung des Ernte-Ertrages.] Die all- 


Landbriefträger, t 
geldzuſchuß. — Magiſtrat in Zolkemit Stadtwacht⸗ 
meiſter, Gehalt 360 Mk., Nebeneinnahmen cu. 80 
außerdem freie Wohnung und etwas Gemüſeacker. 


hütte erlaubt oder verboten?] 
jelbe täglich von Tauſenden „aflanten benutzt, obwohl 
die einige Zeit geöffnete Barriere an der Wallſeui⸗ 


dem Förſter Bath, bisher in der Oberförſteret Ruda, 
übertragen. 


Armen - Unterſtützungs - Berein.] In der 


geſtrigen Comitée-Sitzung wurden pro Januar Na- 
turalien an hieſige Arme bewilligt: 4820 Brode, 3075 
Portionen Mehl, 344 Portionen Kaffee und 45 Liter 
Milch; ferner 2 Bettbezüge, 1 
1 Paar Frauenhoſen, 1 Paar Schuhe, 14 Paar Holz- 
pantoffeln und 1 Paar Frauenſtrümpfe. Der Verein 
unterſtützt gegenwärtig 824 Arme. 


Strohſack, 1 Kleid, 


* [Bacanzentlifte.] Oberpoſtdirectionsbezirk Danzig 
650 Mk. Gehalt und Wohnungs- 


Nu., 


* [Ift die Paſſage über den Wall an der Gilber⸗ 
Jedenfalls wird die- 


, bürgers Bismarck durch Deranftaltung eines | vom 1. vis 10. Februar d. 3. durch die Gemeinde- 8 ke eh iſt. N ig en en 2 

; ; ; roßen Feftactes auf dem Gürzenich zu begeben, | behörden ſtaufinden. die Ermittelung erstreckt | Toll, daß der Koſueg nach der Promenade hin nich 

Telegra hiſcher Specialdienſt - i bord- ſich bezuglich der Ackerländereien auf Getreide | erlaubt ift, jo wär es jmechmähig, dies durch eine 
N . Danziger Zeitung. Ferner werden dem Jubilar durch eine Abord- und Kulſenfrücte, Fachfruchte (gartoffein, n mit Strafandrohung deutlicher auszu- 


nung eine Adreſſe ſowie ein Ehrenpokal und 


Ruben c.), Handeisgewächſe (Hopfen, Raps ic.) 


menadenſeite geſchehen. 


Daſſelbe müßte dann aber auch auf der Pro- 
Soute jedoch dem Publikum 


man denen ac dem Scühftüc bei | eine Biumenſpende überbrocht. und Futterpflanzen, ſowie auf Wieſen, Weiden 
dem Reichskanzler fuhr der Kaiſer nach dem Lemberg, 4 Jan. Aus Preußiſch⸗ en un ingärten, Bei Körnerfruchten gilt als 
Schloſſe. Das Staatsminiſter ium hatte heute | wurden in der letzten Zeit polniſche und iſchechiſche] Erntemafie der geſammte Körnerertrag ohne 
Abzug der Ausfaat, bei den Kartoffeln ſämmtliche 


diefe Weg.bhürzung freigegeben ſein, jo mußte auch 
für größere Sicherheit der Paſſage geforgt werden. 
Bei eintretendem Froſt dürfte der Aulſtieg nach dem 
Wall gefährlich werden, zumal in der Dunkelheit. 


Az Nachmittag 2 Uhr in Gegenwart des Kaiſers in | Oeſterreicher ausgewieſen, darunter der Re- 
5 ſervelleutenant Aimmelimann, Wiripſchaftsbeamter 


der Amtswohnung des Reichskanzlers Zürften 
Hohenlohe eine Sitzung. Der „Doſſ. Ztg.“ zufolge 
ſtand auf der Tagesordnung der Stempelſteuer - 
entwurf. 

— Der haiſerliche Kofhalt fiedelt am 11. Januar 
nach Berlin über. 

- — Der Bundesrath beſchäftigt ſich demnächſt 
mit dem Geſetzentwurf über die Gebäudeſteuer 
in Elſaß- Lothringen. 

— Die „Nationalzeitung“ meldet: Der Gejeh- 
entwurf über den unlauteren Wettbewerb iſt 
ausgearbeitet und wird binnen kurzem weiteren 
Kreiſen zur Beurtheilung unterbreitet werden. 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt über die 
Tabahsſteuervorlage: Im Bundesrath fand bis- 
her keine Berathung über den Entwurf des 
Reichsſchatzamts ſtatt, deshalb find auch alle An- 


—— — nn — 


der Rolhſchilo'ſchen Beſitzung Schillersdorf. Die 
Urſachen der Maßregel find unbekannt. Es ſind 
bereits Schritte erfolgt, um die Ausweiſungen 
rückgängig zu machen. 

Wien, 4. Januar. Julius v. Payer bereitet 
mit Unterſtützung des Grafen Wilczek eine neue 
Nordpolfahrt vor. Das erſte Ziel ſoll Nordoſt⸗ 
grönland bilden. 

Wien, 4. Jan. Geſtern ſchoß ſich der aus feinem 
Garniſonorte Krakau eingetroffene Infanterielieutenant 
Adolf Frhr. v. Moltke eine Revolverkugel in die Bruſt. 
Die Derletzung ift ſehr ſchwer, die Veranlaſſung un- 
bekannt. 

Pest, 4. Januar. Heute Mittag durchzogen 
arbeitsloſe Tiſchlergehiifen, verſtärkt durch 
andere Arbeiter und Arbeitsloſe, demonſtrauv 
unter Kochrufen auf die internationale Gocial- 


geerniete Knollen mit Einſchluß der kranken 
Kartoffeln, deren Procentſatz jedoch anzugeben iſt. 
Bezüglich der Strohernte ſowie des Ertrages von 
Wieſen und Weiden wird nur eine allgemeine 
Seftjtellung, ob gut, mittel oder gering, vorge- 


ſtellung der im Jahre 18 


Herr Kandelsminiſter dem Dorſteheramt der Kauf- 
mannschaft mittheilt, 


nommen. Gleichzeitig findet eine genaue Feſt- 
vorgekommenen Kagel- 
welter ſtatt. 


* (Handlungsreifende in Rußland.] Wie der 


find von der kaiſerach 
ruſſiſchen Regierung zur Ausfuhrung des Art. 12 
des deutſch - ruſſiſchen Kandelsvertrages die 
folgenden Beſtimmungen fur auslandiſche Hand- 
lungsreiſende, welche nach Rußland kommen, er- 
laſſen worden: 5 

Aus lländiſche Handlungsreiſende (Commis-voyageurs) 
nd beim beireten des Gebietes des ruſſiſchen Neiches 
verpflichtet, in einem Grenzjollamie einen Commis- 
chein I. Klaſſe zu löſen und für einen ſolchen Schein 
die vorgeſchriebene Steuer zu bezahlen. Dieſer Schein, 
der vom Tage feiner Ausfertigung vis zum 1./13. Januar 


Zur Vermeidung von Unglücksfällen — wie 
olcher ſich dort 


weibliche. 
86 über 60 Jahre alt und von den letzteren 68 Be- 
wohner der Armenanftalt Pelonken. 
lichkeitsziffer älterer Perſonen iſt auf die Folgekrank« 


ein 
ja ſchon ereignet haben foll — 
cheint daher eine definitive Entſcheidung, ob die Paſſage 


erlaubt iſt oder nicht, dringend nölhig. Don unſeren 
Militärbehörden, die an dem Verkehr ihrer Garniſon- 


ſtadt doch wohl auch ein Interefi, N 2 
warten, daß ſie 12 ene man = 


e er- 


günſtigung der Benützung dieſes Kletterweges, die ja 
niemand ſchädigt, nicht wieder entziehen werden. Wozu 
dann aver 
einer Petroleumlaterne ſeitens der Stadt für die Zeit 
der Dunkelheit dürfte hier mehr Schutz gewähren als 
die Barriere. 


die ominöſe Barriere? Die Aufitellung 


Aus der Provinz. 


1 Oliva, 4, Januar. Im Laufe des Jahres 1894 


find in Oliva 134 Geburten vorgekommen, und zwar 
71 männliche und 63 weibliche. Geſtorben find im 
ganzen 138 Perfonen, und zwar 


männliche und 74 
Von den 138 verſtorbenen Perſonen waren 


Die hohe Gterb- 


ben i i ellungna verſchiedener 2 des nächſten Jahres Giltigkeit hat, wird an den | heiten der im vo f 
gaben über die Stellungnahme rſchi demokratie und Abſingen der Marſeillaiſe einige | Nationalpaß des Commis-voyageur angenäht und Zuſluenla medal. Sede 
Bundesregierungen verfrüht. Stadt. Nach 12½ Uhr zerſtreut muß jufammen mit einer Ceguiimationsharte vor dem | ſtatigefunden 33, und zwar rein hatholifae 20, r 
— der Geſetzentwurf betreffend Ausnahme- Straßen der Gtodl. da 12½ der Jerfitenien Beginn der commerziellen Operationen des Commis. 9 5 war Lein mn Susi 


beſtimmungen über die Sonntagsruhe wird 
demnächſt das Plenum des Bundesraths be— 
ſchäftigen. Dabei dürfte auch die Zeſtſetzung eines 
Termins für das geſetzliche Inkrafttreten der 
Sonntagsruhe für die Induſtrie ftattfinden, 

— Im „eichsanzeiger“ veröffentlicht der 
Regierungspräfident von Stettin ein Einfuhr 

verbot für Wiederkäuer und Schweine aus 
England. 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ hört, die Nachricht 

des „Stuttgarter Beobachters“, daß die Reform 
des Militärſtrafprozeſſes auf unabſehbare Zeit 
vertagt ſei, beruhe auf Erfindung. An keiner in 
Betracht kommenden Stelle ſei anderes bekannt, 

als daß die Arbeiten für die Reform ihren Fort- 
gang nehmen. ; 

— der geſchäftsführende Ausfhuß des preußi- 
ſchen Landes-Lehrer-Bereins beſchloß, daß der 
Geſammtvorſtand eine Aoſtimmung über die 

Frage der Entſendung einer Deputation an den 
König vornehmen ſolle, um dieſem die Nothlage 
des Lehrerſtandes darzuſtellen. der Ausſchuß 
ſelbſt verhält ſich ablehnend gegen dieſe Idee. 

— die Nachricht don der Verſetzung des Land- 
gerichtsdirectors Brauſewetter nach Gneſen wird 
auch von der „Poſt“ als unrichtig bezeichnet. 

— Ein parlamentariſcher Berichterſtatter will 
„zuverläſſig“ erfahren haben, daß der Reichstags 
präſident v. Levetzow neuerdings wiederum die 
beftimmte Abſicht geäußert habe, von feinem 
Poſten zurückzutreten. Die Confervativen be- 
mühten ſich, ihn davon abzubringen. 

— Generallieutenant v. Stuckrad iſt geſtern 
in Naumburg geſtorben. 

e den „Berliner Neueſten Nachr.“ zufolge be- 
werben ſich um das Reichstagsmandat in Dletzko 
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ſich dieſelben ohne Ruheſtörung. 

Bern, 4. Januar. Der eidgenöſſiſche Bundes- 
rath hat die Einfuhr von gefrorenem Fleiſch 
aus Auftralien verboten. 

Paris, 4. Januar, Der bisherige Gouverneur 
von Indo-Ehina, Laneſſan, ſoll eine jehr be- 
leidigende Depeſche an den Colonialminiſter ge- 
richtet haben. Seine Pariſer Freunde verſichern, 
er werde den offenen Kampf gegen die Regie 
rung aufnehmen, an Geld dazu fehle es ihm 
nicht. 

Neue Skandale dürften bevorſtehen. der 
Bautenminifter Barthou ſagte bereits im vorigen 
Sommer zu dem Deputirten Jaurès, gegenwärtig 
beziehe kein Politiker Gelder von der Güdbahn- 
Geſellſchaft, woraus Jaurès ſchloß, daß frühere 
Politiker beſtochen worden ſeien. Zwei Auffor- 
derungen von der Kammertribüne innerhalb der 
letzten ſechs Monate waren nöthig, um das Ein- 
ſchreiten der Juſtiz herbeizuführen. 

London, 8. Jan. Die Maurergewerkvereine 
beſchloſſen einen allgemeinen Streik im Bau- 
gewerbe, der im Frühjahr beginnen ſoll, weil ſich 
die Meiſter weigern, das im Jahre 1892 ge- 
troffene Arrangement, das mit dem Mai abläuft, 
zu erneuern. Der Streikfonds beträgt bereits 
eine Million Mark. 

Nom, 4. Januar. In der vergangenen Nacht 
fiel der erſte Schnee. 

Kopenhagen, 4. Januar, Der Juſtizminiſter 
hat heute alle Beſtimmungen gegen die Ein- 
ſchleppung anſtecken der Krankheiten aus den 
Häfen Oſt- und Weſtpreußens aufgehoben. 

Kopenhagen, 4. Januar. Von der Nannſchaft 
des geſcheiterten Kieler Ddampfers „Anton“ find 
der Matroſe Heinrich Wilhelm Koſtimund aus 


voyageur . eines ju macheuden Dermerks bei 
einem der Cameralhöfe oder einem der Steuer- 
inſpectoren jenes Ortes vorgewieſen werden, welchen 
der Commis-voyageur zunächſt beſucht.“) — Die der 
Veriollung unterliegenden Gegenſtände, welche von den 
CommiS-voyageurs als Maarenproben eingeführt 
werden, werden zollfrei herein- und herausgelaſſen unter 
der Bedingung, daß dieſe Gegenſtände, falls ſie nicht 
verkauft werden ſollten, innerhalb einer ſechsmonatigen 
Friſt, gerechnet vom Tage ihrer Einfuhr, wieder aus- 
eführt werden. die zur Reiſe nach Rußland aus- 
gefertigten Päſſe ausländifher Juden, welche als 
Handlungsreiſende protocollariſch verzeichneter und 
überhaupt in Gemäßheit der Landesgeſetze regiſtrirter 
Handelsfirmen fungiren, werden ſeitens der haıf, ruffi- 
ſchen Conſulate viſirt, nachdem die Commis eine be- 
zügliche Beſcheinigung ihrer Firmen eingereicht haben; 
hierbei wird auf dem Paſſe vermerkt, daß der Inhaber 
deſſelben Commis-voyageur iſt, ferner die Nummer 
feiner Cegitimationskarte und der Ort, wo diefelbe 
ausgefertigt worden iſt. Ein ausländiſcher Jude darf 
während der Friſt, auf weiche der Paß ie worden 
iſt und bei einem friftlofen Paſſe im Laufe von ſechs 
Monaten unter Beobachtung der für Ausländer zur 
Reife nach Rußland beſtehenden allgemeinen Vor- 
fhriften die Grenze mehrfach paſſiren. 

Iz Zeichencurſus für Danziger Lehrer.] Wie 
feiner Zeit an dieſer Stelle berichtet worden iſt, 
war von der hieſigen Schulbehörde für das 
Winterſemeſter ein Zeichencurſus für Lehrer in 
Kusſicht genommen. Bis jetzt aber find die Be- 
werber fur den Curſus ohne Benachrichtigung 
geblieben. Es ſcheint alſo für dieſes Semeſter von 
der Einrichtung eines ſolchen Curſus Abſtand 
genommen worden zu ſein. 

Kammermuſik-Kbend.] Heute (Sonnabend) 
Abend findet bekanntlich im Apollofaale das 
dritte der von der Zirma Ziemſſen Nachfolger 
veranftalteten Abonnements-Concerte ſtatt. Daſſelbe 
iſt wieder der Kammermuſik gewidmet, an deren 
Ausführung ſich nur hiefige Kunſtler bethelligen. 
Eine größere Kammermuſik-Compoſition unſeres 


„) Im Gebiet des Großfürſtenthums Finnland wird 
das Gewerbe der Handlungsreiſenden bis zum Erlaſſe 


befonderer Verfügungen über dieſen Gegenſtand mit 
einer Handelsſteuer nicht belafte, 


evangelifche 6, katholiſch und evangeliſch gemiſcht 7, 
von denen kurz vor der Eheſchließung in 5 Fällen der 
andere Theil zum Katholicismus übertrat, In einem 
Gall ging das Aufgebot zurück, weil der Bräutigam 
nicht die Confeſſion wechſeln wollte. 


ph. Dirſchau, 4. Januar. Die Ceres-Zucker⸗ 


fabrik beendete heute Nachmittag die Campagne, 
nachdem im ganzen ca. 690 000 Ctr. Ruben ver- 
arbeitet worden ſind. — Am Mitwoch wurden 
bei einer Treibjagd in Narkau von 13 Schutzen 
146 Hafen gejmoijen, 


Elbing, 4. Januar. (Telegramm) Die Stadt- 


verordneten-Derſammlung wählte heute den 
Juſtizrath Horn zum Vorſitzenden und den Buch- 
händler Meißner zum Stellvertreter. der Be- 
jicksausihuß hat die neue Steuerordnung nicht 
genehmigt, da der Einkommenſteuerzuſchlag von 
210 Procent zu hoch und die Realſteuerzuſchläge 
von 150 bezw. 200 Procent zu niedrig ſeien. Die 
Stadtverordneten 
ftimmig an dem erſten Beſchluſſe feſt, welchem 


hielten denigegenüber ein- 


der Magiſtrat auch ſchon beigetreten iſt. 

Kammerſtein, 2. Januar. Ein Kerr v. Manteuffel 
alte vor mehr denn 15 Jahren der Stadt Kammer. 
ſtein teſtamentariſch ein Kapital von 90000 Mk. 
vermacht mit der Beſtimmung, daß die Stadt nach Ab- 
lauf von 15 Jahren, wenn das Kapital, verzinslich 
angelegt, ſich verdoppelt haben würde, ein Waifenhaus 
errichten ſollte. Sollte die Stadt die Bedingungen nicht 
erfüllen, jo ſolle das Geld an die rechtmäßigen leib- 
lichen Erben fallen. Die 15 Jahre waren in vorigen 
Jahre verfloſſen, die Stadt begann aber noch nicht mit 
dem Bau, weil das Kapital, zu einem geringeren Zins- 
fuß angelegt, als der Teſtator annahm, ſich noch 
nicht verdoppelt hatte. 
verklagten nun die Stadt auf Kerausgabe des Geides. 
Die Erben find aber in erſter Inſtanz mit ihren An⸗ 
hut abgewieſen worden. 

„ Zanow (Pommern), 4. Januar. Der nunmehr jür 
die hieſige Bürgermeiſterſtelle gewählte Herr Dr. ir 
Kannenberg aus Berlin ift bereits hier eingetroffen. 
Die Beſtätigung ſcheint zweifellos zu fein. 

s. Aus Hinterpommern. [Freund Adebar als 
Kbenteurer.] In Tempelburg in Pommern gehörte 
ein Storch, der ſich dort den Sommer und Win 


Die Manteuffel'ſchen Erben 
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ü N 10 Uhr Pfarrer Moth. | Remmork. 5/18. de. New Orleans 5¼6. Petroleum 
ien den Pieblingen des Publikums. Dünenlandes lagen. der hier früher errichtete * gr use in er Sari ehen 8 matt, do. Nemnork 5,70, do. Philadelphia 5,65, de. 
kindurch aufhiett, 2 n viel Spaß- dem Gtelzfuß einen [große Signalmaſt, der 14 Zu tief eingeſenkt war, | Kindergottes dienst. rohes 6,00, do. Pipe line gert. per Dezbr. 85. 
Es machte einem deen“ Eines ſchönen Tages er- | ift weggeſpült, ebenjo eine der, Dünenbarachen. aboniſſenhaus Kirche. Vormittags 10 Uhr Gottes- | Schmal Weit. fteam 7,10, do, Rohe u, Broiher! 1,35, 
Lecherbilien ga Freund Adebar wieder die | Der Pavillon von Bredau iſt vollkommen unter- De! ft Dicar Galow. Freitag Bibelflunde, derfelbe, | Mais behpt., do. per Januar 51%, de. per Februar 
machte aber der hast, jedoch nicht zu den Froſchteichen | wünlt, Auf der Dftfeite der Dünenhette, nach der nn, Mai Bit, Weiten Teil Fothet 1 
bal ene geh ih in Meufettin auf der Corri- Inſel zu, an dem eigentlihen Badeftrande, if ihr Pfarrer Aubert. Beihte 9 Uhr. meizen 61¼, do. Weizen per Januar 60%/,, do. do. per 
Aeguptens. Cr der, wo er dieſelbe freundline Auf- N tört 905 Dünen fallen hier jest Zulbaus in Langfuhr. Dorm. 9 Uhr Militär- | Februar 6is/, do. do, per Mär! 62. do. do. per 
genden ung och auch hier war nicht feines Bleibens. Be we 1 lenkt Divifionspfarrer Zechlin. Vormittags | Mai 625/,. Getreidefraht n. Liverpool 2½. Kaffee 
nahme len einem zweijährigen Aufenthalt in Neu, ihrer Länge nach jtell ab und der Abfall liegt 5 ehr Gotlesdienſt Prediger Falk. fair Rio Nr. 7 15½. do. Rio Nr. 7 per Februar 
Aettim verlief er auch dieſen Ort, um ſich eine neue bereits in bedenklicher Nähe der Vorderſeite von 2 


3 i ½ Uhr pfarrer | 13,60, do. do, per April 13,30. Mehl, Spring 
math ju gründen. Auf den hinter ihm erlaffenen | Okljens Pavillon. Don Bredau nordwärts iſt fait Kirche in Weichſelmünde. Vormittags 9½ Uhr pf clears 2,55. Zucker 25% Kupfer 10,00. 


ö | € 0 ; Döring. Weizen feft Januar 
t wenig zu achten. Schon am | das ganze Dünenlaud fort. Die allgemeine Anficht der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe 18. Chicago, 3. Januar. Weiz per 

24. Peſender b. Gemerhte, der Tücher Neha in | if, daß der Reft der Düne einen „welten jochen betend ine Predigt Prediger Pfeiffer. Die | 53/1, per Mai e deer nomin. Pork ber Jan 11, 4d 

Tarnowke auf dem Dorfteiche. unſeren . Orkan nicht aushält, daß ihr Schickſal dann end- Wochengottesdienſte fallen aus wegen, der zu St. 4¼. Speck ſbort clear nomin. #9 WERE ER 

welcher, von hier verſcheucht⸗ ſich auf ein Dach flüchtete giltig entſchieden ift. Und der Ruin der Düne ift Annen ſtattfindenden Gottesdienſte der Gebetswoche. 


wurde. Er wird jeht in einem oländer. 1 Geiſthirche. (Evang.-Lutheriſche Gemeinde.) Por- d Rohfucker. | 
Ei aa ea 405 ent Er . = i 855 i re 9. he und Aae Nen = DONSEBENEL 094 Laden Ne ee 
Januar. Cin {dmere i Größenwahn eines ſoclaldemohratiſchen . Freitag, Abends hr, derſelbe. anzig, 4. war, 8 . 
1 auf dem "siefigen ee 8 5 Agitators, IR Giangel.-iuther. Kirche, Mauergang Nr. 3. 10 Uhr | Werth 8,15/20 M Gd. incl. Sack Baſis 880 Rendement 
ſich geſtern Abend au . 


J 1 i N ttesdienft Prediger Duncker. Rahm, 5 Ubr | tranfito franco Hafenplag. 

cn gen ätun der Führer der Soclaldemokraten im Kreiſe Hauptgoitesd Mittags 12 Uhr. denz: 
Hier bet re een Ahn ec ele der pf herbe, Strehlen, Gteinarbeiter Lultau in Neu-Carisdorf, Bibelftunde in der Pfarrwohnung. Magdeburg, 4. Januar. Mittags hr. Tendenz 
ein, un 


0 : 3 5 f 1 di e 33. Nachmittags 2 Uhr f lau. Januar 8,55 M, Februar 8,60 , März 
juſchaſſen. wollte der Poſtſchaffner Schul! üver das | ift als völlig geiſtesgeſtört und tobſüchtig nach a tesbiend. Be 6 un es m 8068 M. Hurtl⸗ Dia 8,75 U. Duni-duli 8.2% MM 


i i iten Bahnfteige eilen. In | der Irrenanttalt LCeubus geſchafft worden. Die bis 12. 5 denz: Ruhig. Januar 8.52½ M, 
r 'per Berliner Sceltus | „Münfterberger tg.“ dor sl: Cen S. a eele-Derlammlungen. | Fest BED AR, mer 881, Al, April Mai 8,707 Mr 
beranz den ber gebüdht laufende Beegen nicht hatte] jchr arbeitiam gervefen und bei einem wachen. adiiztice Kapelle. (gen der bi. 3 Könige) s Uhr | Juni-Zuti 8924, M. 

den Inſterburger rige witten a dem Gleis Be. lichen Derdienft bis zu 50 Mk, zwei Stellen.] Frühmeſſe. 10 Uhr Kochamt und Predigt. 2½ Uhr 


ſehen können, erf f de ei d befigungen erwerben konnte, ſich als foclal- Desverandacht. i : Schiffsliſte. 
r- über ben en e demokratiſcher Agitator habe anwerben laſſen, | St. Nicolai. (Feſt der Erſcheinung des Kerrn.) Früh- Neufahrwaſſer, 4. Januar. Wind: Sd 


g 5 f i 75 e 7 Uhr. Hochamt und Predigt 9 Uhr. Nach- 4: All 89.) D'flon, Aarhus Kleie. — 

ahnſteige her erſchollen Schrechensrufe, und fon | fei er ſich ſeiner „weltgeſchichtlichen Bedeutung meſſ 3 : Gefegeit: Atlas (590. on, % 

ie — nur eine verſtümmelte Maſſe unter den [allmählich bewußt geworden und habe ſich in . 5 . Sophie (S.), Garbe, Briftol, Melaffe. 

Räde.n liegend zu finden. Doch zog man den bemußt- letzter Zeit fur den „Präſidenten der ganzen Welt“ meſſe. 9%, Uhr Hochamt und Predigt. 3 Uhr 

loſen Beamten wenigſtens äußerlich heil hervor: Coko- | gehalten. Besperandadt. — Militärgottesdienſt 8 Uhr Koch- Fremde. ; 

motive und Wagen waren über den von Statur kleinen — amt mit deuiſcher Predigt. Hotel de Thorn. Brentzel a. Jnowrazlaw, Architekt, 

Menſchen glatt hinweggefahren. Freilich hat er ſchwere Furchtbare Rache St. Hedwigs - Kirde in Neufahrwaſſer. 9½ Uhr | Neufeld a. Al.-Rohdau, Candmwirth. Fri, M. und E. Cremat 

innere Verletzungen erlitten. - Gouvernement Kowno an dem Hochamt mut Predigt Pfarrer Reimann. a. Eiffau. dichel a. Beringedorf, Amtsrath. Jahn 8. 

a 4. iſt im ruſſiſchen Gouv ö n >> : terihe Aula, Poggen- Breslau, Boitiecretär. Kantmann a. Wiefenburg, oh 

Znewrazlaw, 3. Januar. Eine intereſſante En Anführer einer Räuberbande, Kazimir Mingalus, | Freie, religiöſe Gemeinde. Scherler'ſche Aula, #099 gervereſbeſitzer. Kieſeweſter a. Angerburg, Photograph. = 

{heidung fällte hürflich das hiefige Schöſſe naericht. j d Mingalus hatte im Verein mit pfuhl 16. Keine Predigt. Hammerſtein a. Berlin, Müller a. Riga. Kaufleute. 4 E 

Der Dachdecher Barjynski hier hatte eine Polizei- geübt worden. 9 em 3 a i — —— — Central-Hotel. Zrenihmidt a. Stettin. Aſſeſſor. Srl, 

ftrafe erhalten, weil ſeine Kinder 16 bezw. 5 Tage die | jeinen Spießgeſellen faſt ein Jahr lang die Börſen-Depeſchen. Mendel a. Gtettin. Fri. Blumenbein a. Cauenburg. Frau 2 

Schule nicht beſucht hatten. Er trug auf gerichtliche [Gegend unſicher gemacht und viele Ueberfälle auf Berlin, J. 3 : Hirſchfeld a. Bütow. Bär, Gallandt, Meinhardt, Diener, . 

Entſcheidung an und gab vor dem Schöffengericht zu, | MWirthihaftshöfe und Reiſende ausgeführt. Go erlin, 4. Januar, 

. 


Jacob on und Dopſchall a. Berlin, Geelmann a. Bütow, 
daß en 8 ſo a 5 überfiel er hart an der kurländiſchen Grenze den Ers. v. 3. Ers. v. 3. 
e aber auch, 4 
Scud an — Zernbleiven der Kinder von der Schule 
trügen. Die Kinder trieben ſich herum, ſeien oft in 
die Schule-seführt worden, liefen aber in der Paufe 
davon. Die als Zeugen vernommenen Lehrer 


> Rente 86,00 * a. gun 8 N 
7 d 1 meizen, ge 5 J ital. Rente „00 — a, Pfor; eim, uhm a. Guben, Mendelſohn a. Danzig, 
asien, b ea gan Diner n Lene | Bart 88 8 e ge a d Acc 


Hotel Preußiſcher Hof. Silaff a. Pillau. Wallmeiſter. 
und viele Werthpapiere. Einige Tage ſpäter n 47 ruf. . 80 1123 2 Ratke a. Elbing, Lehrer. Schiffler a. Köslin. Inſtructeur. 
65,25 


j N en i Scheibe a. Thorn. Beſſer a. Berlin, Hauptmann. Dr. Hoff 
überfiel er den Gutsbeſitzer S., verwundete ihn nr . 11825 118,50] 4% neue ruſſ. 65,25 ; ö 
durch einen Revolverfhuh lebensgefährlich und] Zum. . 1119,00 119,5015% Tn. Anl. 9925 9925 ange 
raubte ihm mehrere hundert Rubel, Dor einigen | Hafer | 4% ung. Gldr. 101,80 101,75 | 8 ile“. Apres a. Allenitein, Jacobſohn a. Berlin. 
Tagen drang Mingalus, nachdem er gerade von | Mai 1 mm Mlaw. er mn 1258 . zus in 
einem Raubzuge zurückgekehrt war, in das | Juni 115.7511 do. S. P. ; ; 2 
Dorf Cepisjeh und Mahl dort ein paar Pferde.] Rübö! 4400 00 Siem -K BE 90,75 ee Grnlfider Gans. Andree und Cone ae 

Der Beſchäd gte bemerkte nach kurzer Zeit den 2 > 13, 


1 


Vermiſchtes. 


Ein ſparſamer Kaiſer. 


Hotel Engliſches Kaus. Andree und Conrad a. Berlin, 
Schultze a. Apolda, Seyfart a. Weida, Premper a. 


i a it ei uni. — 4400 Combarden 43,70 43,60 5 f lech, . 
Dom Kalſer von Oeſterreich werden Pn Abgang der Thiere und machte ſich mit einigen Sirius Ruſſiſche 5% ee 8 55 iin x = 1. 85 
Charakterzüge erzählt: Kaiſer Franz Joſef gehör 


Nachbarn an die Verfolgung der Räuber. Nach] Mai - +». 37,50 3750| S W.-B. g. A.“ — | — 
einigen Stunden gelang es ihnen, den Räuber- | Juni .. | 37,80, 3780]5% Anat. Ob. 9,20 93,50 
hauptmann Mingalus einzufangen, fie miß- Petroleum 3 Fital. g. Pr. 51,90, 51,90 
handelten 0 furchtbar und l da er ] per 200 Pfd. Dany. Priv. 00.00 

noch immer Lebenszeichen von ſich gab, ihn an | tod: » - 80 207 
einem Baume dr Wege n 4% Reichs- A,| 106,00 106,20 Disc.-Com. 1 5 ee 
weiß ihm eine beſſere Strafe“, rief der Bauer 37½ 5 104,75 Nes Deutſche Bk. ‚ 


: R Acti 44.90 243,50 
Alauatus, „mie vergraben ihn“. dieser Plan | z gonjeis J08 8 10380|2: Sead 63 50 93,50 
fand bei den Verfolgern allgemeinen Beifall. Sie 3½% * do. 104.90 104 do. Prior. 106,50 197,10 


warfen fih auf den Räuber und ſtießen ihn in o. 96,50 96,50 Caurahütte 125,10 122, 
einen ſcmalen Graben am Wege, den fie ſorg- 30pm. Pfd. 102.25 102.20 Deſtr. Noten 164,40 164,30 
fällig mit Erde verjhütteten. Bald darauf wurde | 31, % weitpr Nuſſ. Noten 2 
jedoch die Leiche des Mingalus aufgefunden. Die Br. 10205 10190 ren pm — * 
5 1 o. neue 1 . Br ) 
le nr era Be Due 5 Dan; S. A“ — | — ] Harſch. kur! 219,80 219,50] Beclin, Scharſich a. Steslig Dogel a. Main, Schlüter 
baren Racheact entgegen 1 Fondsbörſe: feſt. Privatdiscont 15/8. a. Magdeburg, Kaufleute. Ziemann a. Subkau, Pfarrer. 


Berlin, 4, Januar, Tendenz der heutigen Börſe. C 


die malteſiſche Sprache. Im Vorbörſenverkehr war ſtarke Kaufluſt in n Silbenhein; Diebe 0. Zoppot, Thiele a. Culm, Mito 
In Malta hat ſich kürzlich eine die intelligenteften | actien vorberrſchend, die man mit Dechungen für f . 
aus hinſichtich jenes Anzuges fehr ſparſam.] Perjönlihkeiten der Inſel umſaſſende Gefellihaft | Wiener Rechnung in Folge von vorgeſtrigen Abgaben 8 Bommränke, 22 Autelbekben.: 
Als er vor drei Jahren eine Reiſe machte, er- gebildet, die es ſich zur Aufgabe macht, das für einen dortigen Großſipeculanten in Zuſammenhang | Ornaſſau Landmırth. Reisier a. Flensburg, Nenmeiſter. 
undigte er ſich im Eifenbahnyuge, wann die | Alphabet und die Redticrebung der matteſſſcen bringt. Unmittelbar nach Eröffnung des officiellen | Apr Dembrowden⸗ Guisbeſther. e u. Aönigsberg 
nächſte Station, wo er eine Abordnung empfangen | Sprache in ein einheitliches Gnftem zu bringen. | _ ing! 5 3 355 Tori n. Outsbeilher. Foppe a. Königs j 
wollte, zu erwarten iſt. „Machen Sie mich recht-] Diefe, ein Zweig der älteiien Gruppe der femiti- Vernehrs hat ein hieſiges erftes & — N 
zeitig aufmerkſam“, ſagte er, „damit ich meinen | ſchen Sprachen, wird, außer in Malta felbit, fait Prämien- Borkäufe in Creditactien volljogen, worauf 
beſchrieb einmal * aber an der a anifd 5 * n 5 
| ummandtidh, mie er ſeinen Collegen bemirthet und | yähligen Menge von Leuten geſprochen und, wenn | actien, für fätefiihe und rheiniſch-weſtſäliſche Rechnung 
| mit ihm auf einem öſterreichiſchen Schiffe eine | auch bedeutend weniger, geihtieben. Gerade da- belangreiche Deckungen vorgenommen wurden, geftaltete 
1 Spazierfahrt gemacht babe. Zu dieſer Stelle] durch iſt aber in die Schreibweiſe eine Derihieden- | ſich der Lokalmarkt recht freundlich. In Bahnen 
machte der Kaiſer folgende Rand bemerkung: 


| heit und Zerfahrenheit geratyen, die den all- ; te 

| „Mr bezahlt die Kohlen?” Andererſeiis kommt | mählichen Berderb und Untergang des Jdioms waren Buſchtierader, Framzoſen, italienifhe und 
| es nicht jelten vor, daß der Kaiſer die Schulden 
2 


Cegationsrath. Friſſche a. Bremen, Architekt. Engel a. 
Münden, Director. Berner a. Stettin, Cheminer. 
Tiedemann a. Bromberg, Ingenieur. Mann a. Ciegnitz. 
Rentier. Ignee a. Köntasberg, Secretär. Dr. Krömer a. 
Neuſtadt, Medizinalrat, 5 
Walters Hotel. v. Jitzewit nebit Gemahlin a. Groß 
Ganſen, Guſe a. Streckentin, v. Charlinski a. Hinterſee, 
v. Saß⸗Jgworski a, Cıpienken, Rittergutsoejitger. Grafin 
v. Keyſerlingz a. Curland. Grunau a. Berlin General- 
Director der Norddeutſch. Hagelverſicherungs-Geſellſchaſt. 
Küchler a. Cartyaus, Hauptmann. Seitz a. Königsberg, 
Aſſec.-Inſpector. Honatih a. Lubichow, Schaferei⸗ 
Director. b. Beſſer a. Danzig, Port. Jähnrich. Mir a. 
Borken, Gutsbeſiger. Meljien a. Berlin, könſelicher 
Regierungs-Baumeiſter. Koch a. Karlsruhe u. Ron bach 
a, Düffeldorf, Ingenieure. Lichtenfeld nebit Gemahlin a. 
London, Gillmeiſter a. Lubichow. Hahn und Neumann a. 


zu den reichſten, aber auch ſparſamſten Monarchen 
Europas. In Bezug auf alle perſönlichen Aus- 
gaben ift er ſehr ſtreng; er führt über dieſelben 
ein Derzeichniß, und wenn ſie in dem einen Jahre 
größer waren, als ſie hätten ſein ſollen, dann 
wird im kommenden Jahre noch mehr gefpart, 
um den Ausfall wieder einzubringen. Alle Rech- 
nungen kommen in einen Kirſchyolhkaſten, der in 
dem Arbeitscabinet des Kaiſers fteht. In dieſen 
Kasten kommen auch alle jene Acten, die der 
Kaiſer nicht erledigen will. Kaiſer Franz Joſef 
ertheilt ſelten und ungern abſchlägige Beſcheide. 
N Will er ein ihm von den Miniſtern unter breitetes 
| Schriftſtücn nicht unterſchreiben, fo verſchwindet 
es in den Kirſchholzzaſten, und da die Minifter 
wiſſen was das zu bedeuten hat, ſo wird dem 
Monarchen kein neues dieſe Sache betreffendes 
Actenſtück unterbreitet. Kaiſer Franz Joſef iſt 
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Derantwortlid fur den golitiſchen Theil. Feuilleton und Betmiſcres 
er. B. Herrmann, — den lokalen und provinziellen, Handels- Marine- 
zo 5 Den in gang etienellen Inhalt, ſowie den Injeratentgeil: 


en 


ERLITTEN (eee 
Am 1. Dezember v. J. traten bei der m 
gebensverſſcherungs-Geſellſchaft zu Nagdebur, ein 
ſicherungs-Bedingungen in Kraft, welche für die Der⸗ 
ſicherten reſp. Berfiherungsnehmer außer ordenklich 
günſtig find. Nach einem uns vorliegenden Abdruck . 
derſelden geben diejenigen Berjiherten, welche aus 
irgend weichem Grunde in der ohnehin außerordentlich 
reichlich bemeſſenen Zaplungsfriſt von einem vollen 
Monate die Prämienzahlung verabfäumen, ihrer An- 
ſprüche aus dem Verſicherungs-Dertrage nicht verlustig, 
wie ſolches bei fait allen anderen Geſellſchaften der Fall 


05 en f Warſchau-Wiener jehr feit, dagegen lagen ſchweizeriſche, 
befürchten läßt. der Beriug, eine allgemein 

begabter Offinere bezahlt, was manchmal nicht] giltige Rede- und Schreibweise einzuführen, ip | Delonders Gottparbt- und Cenalbahn matt. Als 
geringe Beträge erfordert. ſchon verſchiedentlich vergeblich unternommen Grund für letteres giebt man den Umbau des Central- 
worden. Ob der neue Derjuc gelingen wird, iſt | bahnhofes an. Prinz Keinrichbahn gedrückt. Der fällig 


; Fürſtliches Fiſchnetz. mindeſtens ſehr zweifelhaft. werdende Ausweis für die dritte Dezemberdecade foll 
* —— äUäUaüdB 53 — 


e ' a 5 : ift; im Gegentheil wird ihnen ohne ihr Zuthun für 
Der Fürſt von Monaco, der ein eifriger Zoologe 8 5 ichten durch die Feiertage einen weſentlichen Einnahmeausfall Kinder: Be das Recht gewahrt, die Jablung 8 
iſt, iſt unter die Erfinder gegangen; er hat ein Danziger kirchliche Nachrichte aufweiſen. Seimiſche Bahnen anregungelos. Schiff.] bas urhprungiihe Derhättnih“ wieberheruliellen. oder 
3 ziſchnetz erfunden, welches ſich beſonders beim > für Sonntag, den 6. Januar. 10 u fahrtsactien gut gehalten. Truſt Dynamit ruhig. Der | eine der für fie zurückgestellten Prämienreſerve ent⸗ 3 
Tieſſeefiſchen ſeyr vortheilhaft erwieſen hat. Das- St. Marien. u a e 5 Abr Pienonde Fondsmarkt zeigte durchweg eine ſehr gute Haltung, re ge pn Police oder den Rüd- 2 
, | Zürhen bepauptet. In zweiter / morbiaie merden een Aue 6 SE 
leitung verjehen. Große Lufikiffen ſchützen gegen 12 Uhr Kindergottesdienſt in der Aula der Mittel- | denz bei Behauptung des lokalen. und internationalen ire dee nicht beeinträchtigt, wenn der. 5 
den Druc des Waſſers. ſchule (Heil. Geiſtgaſſe 111) Conſiſtorialrath —.— Marktes. Nachbörſe unverändert bei feſter Tendenz. 15/5. 8 15 3a Ins DE SEE Yerfiherunger 
% St. Johann. DBorm. 10 Uhr Paſtor Koppe. lach Frankfurt, 4. Januar. (Abend-Courſe.) Oeſterreichiſche] ſumme verpflichtet. Bei Mitverſicherung der Invalidität 5 
Die Verwüſtungen auf Helgoland. mittags 2 Uhr Prediger Auernhammer. Beichte Ereditactien 331, Franzoſen 329 ½, Lombarden 881 wird der Verſicherungsnehmer mit eint etender Ermerbs- & 
ueber die Derwüſtungen, welche der Gturm | _ Sonntag Dormittags 9½½ Uhr. 8 F arden 88 /, unfähigheit nicht nur von jeder Prämienzahlung entbun- 2 
vom 22. und 23. Dezember auf Helgoland ange- St. Katharinen. Vorm. 10 Uhr Paſtor Oſtermener.] ungar, 4% Goldrente 101,60, italien. 5% Rente 86, | den ſondern er erhält ſogar noch bis zum Fälligkeits- > 
richtet hat, entnimmt die „Nat.-3tg.” einem 3% Uh 5 Uhr Ardjidiakonus Blech. Beichte Morgens | — Tendenz: feſt. Neale. e - 
Privatbriefe noch folgende Einzelheiten: Die Wind- | * 2 ee 3 10 Uhr Paris, 4. Januar. (Schluß-Courſe.) Amort. 3 Rente] Die Ausiahlung der Derfiherungsfumme erfolgt ſtets a 
färne foll über 11 betragen haben. Zn fämmt- u, Klein-Kinder-Bewahr-Anſtalt. ner he 100,60, 3% Rente 101,80, ungar. 4% Goldr. 102,43, fofort nach dem Tode des Verſicherten ohne jeden Abzug. 
N 1 er bis über di rediger Voigt. Nachm. 2 Uhr Kindergo e — Bei ſo weit gehenden Zugeſtändniſſen, bei der Reich- a 
5 iche Häuſer der Jütlandterrafie, ja k ie * Franzoſen 826,25, Lombarden —, Türken 25.677/ : 
N etöriahotel achm. 5 Uhr Bibelftunde, Prediger Voigt. 9 | haltigkeit ihrer Tabellen und der anerkannten Goulanı 2 
Victoriaſtraße hinweg in's . hotel und | Kinder -Gottesdienſt der Sonntagsſchule, Spendhaus, ] Aegupter 103,10. Tendenz: feſt. — Rohzucher loco der Magdeburger debens-Berſicherungs-Gsleliſchaftae. 5 


natürlich auch in das neue Converſations 
Daffer ein, theilm:ije Bea 


bührt derfelben unter den älteren folıden Lebens - Der- 
m Ven Gäufern anrichtend. die Morgenſonne 


Nachmittags 2 Uhr. 24.25. Weißer Zucker per Januar 25,12½, per Februar | ſicherungs Inflituten mit der erſte Plat 
Halt BE . —-TtT: — 


St. Trinitatis. (St. Ann ist.) Vormittags “ i a 
9½ Uhr R um 11¼ 25,25, per März-Juni 25,87 ½, per Mai-Auguft 26,25. 


des 23. Dezember beleuchtete ein Bild = Uhr Kindergottesdienſt Prediger Schmidt. Nach. — Zendenz: ruhig. Umeren 

müftung am Strande, wie es wen Ber mittags 2 Uhr Prediger Schmidt. Beichte um London, 4. Januar. (Schluß-Courſe.) Engl. Eonfols verehrten 

mand für möglich gehalten. die -Jütland- * a. 2 Dana Sr diger Kevelke. 10315/, 4% preuß. Conſols —, 4% Ruſſen v. 1889 e Abonnenten 

terrafie, i gepflaſterten Wege. ift Beichte Morgens 9 Uhr. N 112 Uhr Kinder- 1021/,, Türken 28%“ 4 J ungariſche Soldrente 99 /. theilen wir ergebenſt mit, daß der bellebte 
völlig ei Weg selon in ganz weggeſpült; gottesdienſt in der großen Gacriftei Prediger Fuhſt. | Aegypter 102½, Platzbiscont d/. — Silber 27716. — Volkskalender 

der gepflaſterte ft verſchwunden. Der Nachmittags 5 Uhr Miſſionsfeſt in der Kirche. Jeſt- | Tendenz: feſt. — Havannajucher Nr. 12 11½ 


Theil nach den Häuſern zu iſt mit Erdreich, Sand, 
Tang und Gebälk bed Kurhaus ſind 
rieſige Erdmaſſen angehäuft. Auch vom Süd- 
ftrande iſt viel Land abgerifjen, der Weg nach 
dem Badehauſe ift völlig mit Sand bedeckt; 
2 2 Hummerkaſten und ein Lager Bausteine find 
2 forigetrieben. der „Patriot“, der Nachts auf 
der Rhede lag, ſoll einen Anker verloren haben; 
ſonſt iſt an den Fahrzeugen glücklicherweiſe nichts 
paſſirt. Auch auf dem Oberlande find keine 
Schäden angerichtet. Am ſchlimmſten ift aber die 
Dun mitgenommen. Man kann getroft jagen, 
nes, die Hälfte des eigentlichen Dünenlandes jet- 
agen l, Auf der Ofiſeite (der von der Inſel 
von orten) erftrecht ſich jet von den Pavillons 
ſonſt noch wand Dhljen ein flacher Strand, wo 

e Strecken jorgfältig bepflanzten 


„Der gute Kamerad“ 


für 1895 (VII. Jahrgang) 
erſchienen iſt. 

Der Kalender enthält: Ernſte und 
heitere Geſchichten, Tabellen, Gedichte, N 
Kalendarium, Meſſen und Märkte und ’ 
viele Bilder, f 

Er koſtet im einzelnen 35 Pf. 

Unſeren Abonnenten liefern wir den- 2 
ſelben gegen vorherige Einſendung des 2 
Betrages in Briefmarken 5 

für nur 30 Pf. frei Kaus. 

Wir bitten um möglichſt frühzeitige Be- 21 
ſtellung. FL 

Erpedition der „Danziger Zeitung“. 


8 . N Welte und tarbige Henneberg-Geide von 60 Wi. bis Dih. 18.65 per Dieter — glatt, 

m \ geitreift, karrirt, gemuftert, Damafte ıc. (ca. 240 verſch. Qual. u. 2000 verſch. Farben, Deſſins 1c.) 2 
Eu j Geiden-Damafte v. Mh. 1,85—18.65[|Geiden-Grenadines v. Mh. 1 3511,88 * 
er Seiden-Baſtkleider per Robe - 13.80—68.50] Geiden-Bengalines - 1,95— 9. 8 
* Geiden-Foulards - 95 Big, — 5.85 Geiden-Guraks 8 36— 6 3 
7 Geiden-Mashen-Atlas 860 — 3,15]Seiden-Faille fran aise - .35— Bu a 

7 + Seiden-Merveilleur 5 - — 965]Seiden-Cröpe de Chine - 2.35—10:35 - 
Se Geiden-Ballitofte 60 =, . s japan. - 145— 8 

p. Meter. 4 


8 5 1 . Fuhſt. 25 per Rübenrohzuder 8 ½. Tendenz: matt, 
r Derſammlung der Confirmirten des Pr Io . 
* 8 großen Pain Mittwoch⸗ . — 8 4, Januar. Wechſel auf London 3 
r. di i e r 
Prediger a in der Schule u. & NRemyork, 3. Januar. (Schluß-Courſe.) Geld für 
Garniſonhirche zu St. Eliſabeth. Vormittags 10 Uhr | Regierungsbonds, Procentſaß 1, do. für andere Sicher; 
Gottesdienſt Militär-Oberpfarrer Witting. Um 11½ | beiten do. 2, Wedel auf London (60 Tage) 4,87¼, 
Uhr Kinder-Gottesdienſt, dertelbe. Nachmitt. 3 Uhr | Cable Transfers 4,89, Wechſe auf Paris (60 Tage) 
Verſammlung der confirmirten Jungfrauen, Divi- | 5,161/4, do. auf Berlin (60 Tage) 85%,. Athifon-, Topeho- 
fionspiarrer Zechlin. u. Santa-Fé-Actien 4½, Canadian-Pacific-Actien 57, 
St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) 10 Uhr Central-Paciſic-Actien 13¼½, Chicago-, Milwaukee u. 
Pfarrer Hoffmann. St. Paul- Actien 55¼8., Denver- u. Rio-Grande-Pre- 
St. Bartholomä. Bormitt. 10 Uhr Paſtor Stengel. | ferred 33 ¼, Illinois-Central-Kctien 8013. Lake Shore 
Die Beichte Morgens 9½ Uhr. Einführung von Shares 135%/,, Louisville- und Naſhville-Actien 535/, 
4 Kirchenälteſten. Um 11½ Uhr Kindergottesdienſt. Newnork-Cake-Erie-Shares 9¾, Newyork Centralbahn 
Heilige Leichnam. Vorm. 9½ Uhr Superintendent | 98, Northern Pacific- Preferred 16¼, Norfolk and 
Boie, Die Beichte Morgens 8 Uhr. 8 Weſtern-Preferred 17¾, Philadelphia and Reading 5% 
Mennoniten Kirche. Vormittags 10 Uhr Prediger I. Inc.-Bonds —, Union-Pacific-Actien 11, Silver, 
Mannhardt. Commercial Bars. 59¾. — Waarenbericht. Baumwolle, 


Seiden -Armüres, Monopols, Cristalliques, Moire antique. Duchesse, Princesse, ee aer ub og ri 


* 


| er 2 — ZEE 
is Mk. 18.65 3. Meer — ab meiner dien Fabri. — Seiden. Fabrik G. Henneberg, Zürich G. & K Holieferant) 


Bekanntmachung. 
In der Nacht zum 28. v. Mts.] & 
‚find aus dem Amte u Warnauf 3 


mittelft Einbruchs wei alte] Wilhelm «Theater. 


a enamt Kanal” Areis 3 Sonnabend, den 5. Januar 1895, im feſtlich decorirten Saale: 


Nachmittags 3½ Uhr: 


Marienburg“ und Amtsbezirk] Erſter großer öffentlicher 2 

Koczelitki, Kreis Marienburg“ a 

nebſt einem hellen Sommeranzug f Prinzeſſin Tauſendſchön 
und einem Rock 3 E en- A [ ober 

— s wird erſucht, . ; 

2 mit Papieren 10 fabnden, Welche 5 Der Zauberfels und die Wunderſchaale. 

= obige veraltete Stempel tragen. unter Mitwirkung des geſammten Künſtler-Perſonals. Drieinal-Weihnachtsmärchen mit Gelang und Tant in 5 Bildern 

= dleleiben Berber dip Anfang des Balles 8 Uhr. . b a 
gericht zur Verhaftung zuzuführen FEIERN . 2 egie: Alfre + Dirigent: 

= und hierher zu — 93.2 95 — VLWei NIusik — Kapellen. — 1. Bild: „Im Eis alaft“ 25 Aid eaeekn 75 

2 e 5 228 Se Um 11 Uhr: 3. Bild: i Zaufendihön und der böle Krebs“. 

ing, den 3. Januar Große Narren- e unte £ . Bild: „Auf dem Chriftmarkt”, 

E der Erſte Staatsanwalt. N is N Um ü ee ee 5. Bild: „Fröhliche W Große Schluß -Apotheoſe, 
mot Grosse Teufels-Pantomime. 9 a 

= Bekanntmachung. Dreife der 1e ein Biahate. ._ Kaffeneröffnung TEN anlana 8 Uhr. aainie nenn nen... Zranı Schiene. 

Si Zu Folge Verfügung vom 20. NB. Geſichismasken und Coſtüme find in der Maskengarderobe, parterre, neben h rohlinn . . >» ». + ... Ella Grüner. 
zn P der Kaſſe zu haben. (297 Ehriftki S Nola — yen 

e die in enwerder er- 5 TR .. „ n}. 

richtete Sandelsntederlaffung des Die Direetion: Hugo Meyer. _ Anecht Rupprecht . Bruno Salleishe, 
Kaufmanns Julius Hintz eben- Der Sicher a = Hired 
daſelbſt unter ee SEE und einjenden, ſonſt Berjand nur per Nachnahme oder — W 2325 8 an 
in das biesfeitige Pirnenresiier 0 An die Stahlwaaren- und Waffenfabrik — - deren Kinde 0 Hans Jaber 
unter Nr. 324 eingetragen. (299 . W. Engels in Graefrath bei Golingen. si: 5: ; „ 


> Marienwerder, 20. Deibr. 1894, 
Königliches Amtsgericht. 


— — U 


mi „ . Anna. Autiweres 

Der Geekönig . . » » 2. 2.2... . Elimar Striebeck. 

Brinzeſſin Tauſendſchaans x... Elia Müller. 

der böſe e ER . . . Iojei Kraft. 
ibarı 


Anterzeichneter, Abonnent der „Danziger Zeitung“, erſucht um portofreie Zuſendung 
eines Probe-Taſchenmeſſers 


ul 


— 5 1 Dr. Froſch, Ce ee TER Ernit Arndt 
1 27 8 : 
Sine vornehme dame i 
Do] privat u. Nachhilfestunden ee A kaulamann. 
werden von einer gepr. Lehrerin Garantie- Die ae Mee Olga Krätky. 
sewiſſenhaft ertheilt. Marke. Stimme der verzauberten Seekönigin .. Marie Czerny. 


1 ft ertt 0 
Näh. Heil. Geiſtgaſſe 13. 1 Tr. Gefolge des Seekönigs, Fiſcher, Jiſcherinnen, Verkäufer, Kinder, 
— 2 — — Ehriftmarktpublikum, Eisblumen, Eisbären, Nixen, 
E igel. Eine Geſpielin. 
Sämmtliche Tänze arrangirt und einſtudirt i 
Renens — — der Balletmeiſterin 
Im 1. Bild: Phantaſtiſcher Reigen der Schneeflocken 
und Schneemänner. 
Im 3. Bild: Rudertanz. Im 4, Bild: Zr. Balletdivertiſſement. 
Abends 7! Uhr: 


3. Serie weiß. 77. Abonnements-Vorſtellung. P. P. E 


Zwei Wappen. 


SS. „Libau“, 


Capt. anderſen, 
on Kamburg via Copenhagen 
it Umladegütern 
x D. „Dagmar“ von Tarragona, 

Dtarieılles, 
Malaga, 


Name und Stand (leſerlich): 


Bitte unterſchreiben, ausſchneiden 


Iluſtrirtes Preisbuch meiner ſämmtlichen Fabrikate verſende 
umſonſt und portofrei! 


FC 
Oirieſiſche u. rothbunte Gim- 


b., Rordinlland“ — menthaler junge Ein int tes Famili 3 ? 
„Nordinlland“v. Ea Noche le, Zuchtbullen Veriuge en amilienbuch ist die in meinem Schwank in 4 Acten 2 N Kadelburg. 
Havyre, werden im Jannar franko jede 2 5 egie: Fran Schiene. 
p. „‚Beiuo“ von Livorno, Bahnhof unter en 150. geschichte der Berfonen: 
D. „Minsk“ von Liverpool ungtbesingungen geliefert, und Maximilian, em von Mettingen gran Giiche, 
mi erthold. 


Anna Kutſcherra, 
Ludwig Lindikoff 
Earl Richter. 
Johanna Proft. 
Max Kirſchner. 
Roja Lenz. 


S 


pier angekommen, löſchtam Pack- werhed Auiträge bi m 1 p ae 2 ed 

nne 3 ie 
i ietri n Din 5 8 

den bei Alimodengaſſe . ar king von der ältesten Zeit bis zur Säcularfeier ihrer Wieder- 
F. G. Reinhold, | Aönigsberg, Naffinerieſtraße 4. vereinigung . ee 

J. N. Pawlowski. 


Makulatur 


992929944 „4 


jur 19 monatl. aufeinanderfolg. u. 


„r 


* 
„ 
n 
„* 
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—— 4% — 
„%% % Y % % „„ 


e einer am N 
Erste d „Mit 3 Illustrationen, @% Niftreh Hanna Stephenſen . Adele Werra. 
er 1 —— zu verkaufen in der Expeditionſ die ältesten Ansichten des Langenmarkts und der Lang- r — . et Gael 

. gross. Ziehungen, inwelchen dieſer Zeitung. gasse vom Jahre 1617, sowie das älteste Stadtsiegel von on en ee I ee ... tg eishe, 


vor. 1400—1793 darstellend, 
21½ Bogen, Ladenpreis 4 M., gebunden 4,75 M. 


Verlagsbuchhandlung von A. W. Kafemann 


in Danzig. 


jedes Los sofort einen Treffer 


sicher erhält. Der Teilnehmer kann 
durch dieselben von den in Treffern 
à M. 500000, 400000, 300000 


eto. zur Auszahlung gelangenden on. 


„;«́ũůͤ M;; dermann Dusze, 
pieit im 1. Act in einem Badeorte; im 2. Act in 
3. und 4, Acte auf dem Gute Wettingshauſen. 


Ein Diener 
Die Handlung 
Berlin; im 


— — — 
Eine gut eingeführte, ſeit circa 
20 Jahren beitehende 


Baumaterialien- und 


“ 3ön], opuesſog pun 9681 dbnup 


20 Millionen year x | 6 
m a appen- un 
Mörtel-Sabrik, Punſcheſſenz, Rum, Cognac, 


89 af: 


ea M 000 hl ETW 000 & EIN 000 0% EI 000 Le K 


tem Betriebe, Soll nile : 

a e Bes | Arrac, Liqueur 

le n 559 bis 4 | hält beitens empfohlen — N 

75.000 M 04 et mehr als FÜNFZIG JAHREN A. von Niessen, 
IN ALLEN WELTTHEILEN eee. 10 (Bunter Bad), 


N Gelbſtren tanten er 2 
ur Gelbitreflectanten erha 
galten 
un 
bekannt, und bildet die beste, nützlichste und gesuchteste 


—.— 2 nähere Auskunft durch 
: Dietrid und Se Thor. 
n ee eee S 
aller Saucen. 4 cc j en 
a saber, | Derliner Gontobücher- 
LER & PERRINS’ sauer, t eee 
ER 2 von Adolf Zumpe, Berlin. 


und sehe dass die Unterschrift 


‚yarymasopımun 


3 Tier Gpihr Se Sabre al; 
homdopatb. Arıt Herrn Pr.] 1 M heiher Brut, Schwansipite 
med, Hope in Köln am Rhein, . munteres Thierchen, 
Sachfenzins. B. Beim Gebrauchſaſt in gute Hande zu verschenken. 


von deſſen Medikamenten trat i 
bald Beſſerung ein und ſchon Wu, e — Dorzügliches Fabrikat. Billigſte Preife, 
ll Ih ſege Ei Geldimrank billie » ne u 2 
e eee „ e Wederlage 
gefühlten Dan 2515 teilen. bei Herrn Wilhelm Her nn, 


(gel) Ida Girke, Brennftadt. 


Danzig, Langgaſſe 49. 
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Stahlſchienen u. Iransportable Gleiſe 
aller Art, 
neu und gebraucht, re, 


| ae » Patent E Stollen 


liefert frachtfrei zu Fabrikpreifen 

Max Wunderlich, 

Gtolp in Bomm. (2157 

Muſter-Albums franco zur 
Anſicht. 


raphie an 
Berlin SW,, su 


ubo 
b J. R. 9831 er- 
beten. (6 


= Zu haben i N = 
Ma terialw.- Droguen- u. Seifenhandlg. 


N er Chile. Lebensverſicherung. auf der Flaschen -Etiduette steht. J..... d 
i ithlaffige deutſche Ge 8 0 
= geg e e eee LI. Ammermann Nachf 
. Paſſage durch bevolimächtigte denke, Benfions- unb Kerl Zu beziehen en gros von LEA & PERRINS in Wor- = 7 
= Generalagentur Rommel u. Co Antritt einen oester, CROSS & BLACKWELL, und in sämmt- 
f in Baſel. (H 2 (333 lichen Colonislhandlungen in London. Danzig, Fiſchmarkt Nr. 2021. 
so Möbel f. Wohnungs- En Detail VON JEDEM SPEOEREIHAENDLER, ＋ a 
x \ 
- Einrichtungen Feldbahnen und Lowries, 
= (Ausfteuern) 
= 
= 
* 
2 
— 
= 


Düngerkalk — 5 
in beſter Qualität aus meinem 1. April für D r | 'h 
Kalkwerke Nai ofterize zu Tuch d Manufaktur 75 Ompson 8 


dilligſtem Preiſe. Noth- Geſchaſt geſucht. 
Seifenpulver 


e 
wendigkeit und Wichtigkeit der Nobert Landt, 
ist das beste 


. ie durch lahl- Stolp i. B.. Markt 4. 
rei eröffen — E „„ 
ſchalucher Autoritäten in land Ein Werkführer, 

und im Gebrauch billigste und 
bequemste 


wirthſchaftlichen Fachblättern ein-| welcher mit der Fabrikation von 
Waschmittel der Welt. 


dringlichſt empfohlen, id weiß, 
Michael Levy, Jnowrazlam, a ra ein 
Man achte genau auf den Namen „Dr. Thomp- 
son“ und die Schutzmarke „Schwan“. 


Je scharf! Kronentritt unmöglich 
Das einig Praktische l. glalte Pahrbahaen. 


or Der grosse 

arnung. . 

— — UNERRT 
Patent-H-Stollen — — 


Anlass zu verschied. ® 
Nachahmungen eben. Man 
kaufe daher uns; stets scharfen 
„ H-Stollen mer von uns direet,oder 
in solchen Kisenhandlung., in denen 
unser Plakat (wie nebenstehend) 
fängt isr Preislisten 


8 
2 
. 


Die Schindeldeckereiſ) Sſerſer unter Ar. 300 ib. 
von Meyer Segall, Tau- |Erp. D. 3tg. erb. 
reggen (Rufland) b. Filfit Wi suchen fürs Eomtoir eine 


15 Tausend 86 
legt Schindeldächer billigit unte Dame oder Herrn mit ſämmt⸗ 


Geldgewinne = 475000 Mark.] garantie. Nah, Aush. erth. auchſlichen ſchriftlichen Arbeiten ver. 
Original-Loose à 3 Mark Kerr. Otte Bütiner, Pirichau. traut, ſowie eine junge Dame zur 
empfehlen und versenden unter Garantirt reines Ausbildung als 


Nachnahme die Wan a 4 Ver käufer in 
Carl Heintze, 5 Ja, Hinſe Schmalz 8 für die Wäſche-Abtheilung. 


und Zeugnisse gratis und franco. 


— JH GStollen-Riederlage: Wagenlabrik von C. F. Roell. Inh 
€ 


© 
ne Danzig, Fleiſchergaſſe 7. (334 


2 franc N in Ge- Loubier & Barck. - - n 2 
5 fen aecen 0 ge 80 Pfd. 55h. Fr. deer see im Birhenz|Cehrling Mincuen Kan] Sogleich zu DErMiethen . 
2 Berlin W., franco e 70 1 5 fele — Deuts Dameran: Juan J f. en Re 854 ee e Sammlungen: 
. m, iſt zum 1. Apri LE ee i neu hergerichte $ = er 
2 Unter den Linden 3, 8 Cassel f ober früber durch einen älteren RR N 1 3 Sımmer, 3 K. ‚Deranda, Zube⸗ l fl oecd Zur Frühftücksvertheilung an 
8 RE or D erfahrenen Beamten neu zu be-In,muneration zum ſofort. Antritt hör, 3oppot, Richertite, 12, Lr. ur eine arme Schulkinder: 
EN Max Weinschenk Stele in Bommern. ehen r 13, 2 Tr., iM einelin „lehnafter Degen ir einel A, © 3 M. A. K. 20 . 
8 ‚Abichriften der Zeusniſſe, dieſder Exped. dieler. Ita. erbeten. irdl. Wohn. beſſ a. 2 Zimm.,Jſaubere Branche unter 37 Apche 5 M, Dr. Kreſig 3 Ms 
#2 nicht zurückgeſchicht werden, er. Ent. u. Bob. l. 1. April d. J.. verm. „ Gefl. Offerten it Ii derſh. W. 3 u. Rentier Wilhelm 
i in Regensburg, — 2 zT I | Ezneb. Huge Se ung erbeten. | Auiichbach 3,M, Ungenannt 3 M. 
5 „ 2 9 „Paul Reimann nge- 
5 rag Gaſthofsverkauf Tonſtructeure tin) e eg 3 Mi. Baullon 3 AA, Rend, 

Carl Feller junior. geſucht, Ader Feen g me 

in Leba a. d. Oſtſee. welche im Bau von Schiffs- 5 — —— 


2 Danzig, 
Jopengasse 13, 


Montag, den 14. Januar maſchinen E ung be en. Df- 7 — — äüĩ4— — 8 
d. J. Dormittags 10 Uhr, werde ferten ee :W ohnungen. ; 8 2 at 3 M, 
— — — —¶—E8E⁴äd: —— — ? N 7 8 


ih in Bahr’s Kolel das benlanfprüde unter 3. 105 W. Pier Nr. 45 it die Schul 3 M. 


3 Erben des veritorbenen Kauf-] Rudolf Moſſe Berlin S. W., ; 
5 und alle durch‘ Plakate kennt-/mann Mitarb wachen fal weten ee meh- Böfſt rt Gage von 3 Fienern neh Sur Zufammen 7,50 M. 
chen Handlungen. 5 au nien Eine ne menden behör zum 1. April zu Bern Be f 24 Für Italien: 
— - ) - Tr K 2 N A 3 
Auswärtige haben für Portoſſchaft nebit Materialwaaren- W S preuhen, Räheres Piefferitadt 8. 1 ee Loge Einig eit. Ungenannt 3 M. Zusammen 


Zoppot. Pommerſche Straße 34a, 
find Winterwohnungen zum 


Grofer Faden n en aus wine, f Diedertafel Denn 
er April zu vermiethen, Preis Das Bankgeſchäft Carl Feller 
n. 


eee Ee Ae n Lang Sonnabend, diet Danyig, „verienbet, m 
Ghäterei 121% ift eine gröhereleine Oberwohnung von 45 den 12. Januar 1895, der Regensburser Lotterie. 
und eine kleinere elegante Zimmern mit Zubehör. Garten —— ——-—-— 


und Liste 30 Pfg. beizufügen. |gejhäft mit Erfolg betrieben üchti 
3 freihändig verkaufen. hundigen, tühtigen 


Kaufbedingungen werden im Vertreter, 


Obige Loose sind in Danzig] Termine bekannt gemacht. 
ferner zu haben bei: Leba, den 2. 9 2 80 1895. welcher nur Groſſiſten beſucht 


2 .Bahr. fund bei denſelben gut einge. 
Th. Bertling. Gerbergasse, 2 ührt iſt. 
Alte Münzen, bd eien mit Angabe der feit- 


Expedition der Danı. 3t3. 


H. Lau, Langgasse 71, und . ‚m 2 Abends 8 Uhr. 
. auch ganze Sammlungen, mwer-|herigen Thätigkeit sub K. C. 11 0berrſch. Wohnung von ſofort oder| oder Deranda Bedingung. ' 32 Druc und Derlag 
Johann Wiens Nacht. |her ts wehauft Soppar, Gaul-|beiördert Rudolf Miofle, Berlin C.;|1. , Abreifen unler iR in Air. | ( ‚; Deu un E 
a oohkelnöniafirahe 88 bl. (3091 Näheres pasterre kes. erbebiiion Dieler Zeitung erbel son A. I. Hafemann in Dani 


Hugo Abel, 2. Damm. 


